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Die lenkbaren Tuftſdjiffe.
Die Frage der lenkbaren Luftſchiffe ſteht im Vorder-

und des militäriſchen Jntereſſes. Noch vor wenigen
Wochen ſchien es, als ob die Franzoſen uns darin einen
Vorſprung abgewonnen hätten, der ſich nicht ſo bald werde
einholen laſſen. Und heute haben wir bereits zwei lenkbare
Luftſchiffe verſchiedener Syſteme in Erprobung, die
uns hoffentlich mindeſtens an die Seite der Erfolge bei
unſeren weſtlichen Nachbarn bringen werden. Gelingt es, ein
höher geſtecktes Ziel zu erreichen, um ſo beſſer. Jnbezug
auf leichtere Zuſammenlegbarkeit und infolgedeſſen be
quemere Transportfähigkeit ſind die Luftſchiffe unſerer
Militärverwaltung und der Studiengeſellſchaft den franzöſi-
ſchen LebaudyBallons wohl ſchon jetzt überlegen. Denn die
wenigen ſtarren Teile der erſteren laſſen ſich ohne viel Mühe
und Zeitverluſt verpacken, während die „Patrie“, die vom
halbſtarren Syſtem iſt und deshalb viele Verſteifungen hat,
nicht unter zehn Stunden in transportfähigem Zuſtande ge-
bracht werden kann. Die Verpackung des erſten Lebaudy-
Ballons nach ſeinen Verſuchsfahrten in Toul behufs Ueber-
führung nach Moiſſon hat ſogar 14 Stunden in Anſpruch ge-
nommen. Ueber die beiden deutſchen Luftſchiffe, die unter
Führung und Aufſicht ihrer Konſtrukteure ſchon mehrere
Probe- und Vergleichsfahrten unternommen haben, ſind
ganz genaue Einzelheiten natürlich noch nicht bekannt und
werden hoffentlich auch demnächſt nicht veröffentlicht. Wir
wiſſen nur, daß die Ballons ſich mehrere Stunden in den
Lüften gehalten und dabei den Rekord des franzöſiſchen
Luftſchiffes von 3 Stunden 12 Minuten nicht unerheblich
übertroffen haben. Die Motore und die Steuerung ſollen
gut funktioniert haben, wenn auch nicht ſo, daß dieſe Fragen
als endgültig gelöſt anzuſehen ſind. Das von der Studien-
geſellſchaft veröffentlichte Preisausſchreiben wegen Her-
ſtellung eines Motors für lenkbare Luftſchiffe bringt uns
aber möglicherweiſe in dieſen Hinſichten dem erſehnten Ziele
näher und führt zur Beſeitigung noch vorhandener
Schwierigkeiten. Auch die bis jetzt von den beiden deutſchen
Luftſchiffen erreichte Eigengeſchwindigkeit wird noch ge-
ſteigert werden müſſen. Fachmänniſche Autoritäten fordern
darin für ein völlig kriegsbrauchbares Luftſchiff 14 bis
15 Meter in der Sekunde. Die viel erprobte „Patrie“ der
Franzoſen hat es bisher nur bis zu 112 Meter gebracht.
Die ſchwerſten Prüfungen aber ſtehen unſeren Ballons noch
bevor, wenn ſie gegen ſtarken Gegenwind erprobt werden.
Sollten ſie ſich auch hierbei bewähren und den Erwartungen
entſprechen, dann wäre ein großer Fortſchritt zu verzeichnen.
Die „Lebaudys“ haben, wenigſtens nach den bis jetzt bekannt
gewordenen Veröffentlichungen, dieſe Probe noch nicht be-
ſtanden. Jn den ſeltenen Fällen, wo dort bei ungünſtigen
Windverhältniſſen Verſuchsfahrten unternommen wurden,
traten Störungen ein und kehrte der Ballon beſchädigt zur
Aufſtiegſtelle zurück. Große Hoffnungen ſind mit dem
neueſten Zeppelinſchen Luftſchiff verknüpft. Der Aufſtieg iſt
beſtimmt noch für dieſen Herbſt zu erwarten. An den Vor-
bereitungen wird mit großem Eifer gearbeitet. Der
Zeppelinſche Ballon iſt bekanntlich der einzige Vertreter des
ſtarren Syſtems. Er iſt ungefüllt nicht transportfähig und
bedarf beſonderer Hafenanlagen ſowohl für die Füllung und
den Aufſtieg als auch für die Landung und Bergung. Da-
durch ſind ſeiner militäriſchen Verwendbarkeit vor der Hand
gewiſſe Grenzen gezogen. Er hat aber vor ſeinen Kon-
kurrenten anderer Syſteme den Vorteil zweifellos voraus,
daß ſein großer Aktionsradius es ihm ermöglicht, unter Um-
ſtänden 120 Stunden in der Luft zu bleiben.

Was noch Einzelheiten über die franzöſiſchen Luft-
ſchiffe anlangt, ſo weiſt das neueſte derſelben die ſchon ge-
nannte „Patrie“ im Vergleich zum Lebaudy-Modell weſent-
liche Vorzüge auf, ſo hinſichtlich der Größe, da es von einem
Ende zum anderen 62 Meter mißt gegen 58 Meter des
erſteren Ballons; ferner iſt das Gerippe aus Stahlrohr ge-
fertigt und auch die Gondel iſt etwas größer, da ſie 6 Per-
ſonen anſtatt nur vier aufnehmen kann. Auch hinſichtlich
ſeiner Geſchwindigkeit iſt „Patrie“ dem Modellballon nicht
unerheblich überlegen, obgleich auch dieſer bei ſeiner letzten
Verſuchsfahrt vor der Prüfungskommiſſion die ganz acht-
bare Leiſtung erreicht hatte, daß er die 15 Kilometer be-
tragende Entfernung von Nancy nach Toul in einer halben
Stunde zurücklegte. Dagegen iſt der Jnhalt der „Patrie“
nicht größer als der des „Lebaudy“. „Patrie“ wurde vor
ſeiner endgültigen Abnahme ſieben verſchiedenen Probe-
fahrten unterzogen: die letzte fand am 7. Dezember
1906 unter Führung der Mannſchaft vom 5. Genie-Regi-
ment ſtatt, und mußte hierbei die Strecke von Moiſſon nach
dem Militärluftſchiffpark Chalais-Meudon gegen den Wind
in einer Höhe von 200 Meter durchfahren werden. Der
Wind hatte eine Stärke von 14 Meter in der Sekunde, und
wurde trotzdem die Entfernung von 52 Kilometer in
1 Stunde 12 Minuten zurückgelegt. Seitdem ſteht „Patrie“
ausſchließlich im Dienſt der Militärbehörde und unter-
nimmt häufig Uebungsfahrten als Vorbereitung zu ſeiner
Ueberführung nach dem Beſtimmungsort Verdun, die nach
Fertigſtellung der dortigen Ballonhalle im Herbſt d. Js. er
folgen ſoll. An einer der letzten dieſer Uebungsfahrten, am
6. Auguſt, haben der Kriegsminiſter General Picquart und

der Miniſterpräſident Clémenceau teilgenommen. Zuvor
hatte gelegentlich der Parade von Longchamps, am 14. Juli,
der bereits erwähnte Aufſtieg von 3 Stunden und
12 Minuten ſtattgefunden.

Außer dem Ballon „Patrie“ hat gegenwärtig die Mili-
tärverwaltung keine weiteren lenkbaren Luftſchiffe zur Ver
wendung im Truppendienſt oder für Feſtungen verfügbar.
Denn der erſte Lebaudy-Ballon, den die Regierung kürzlich
ebenfalls angekauft hat, ſoll entgegen früherer Beſtimmung
nicht bei der Truppe in Gebrauch genommen werden,
ſondern für Unterrichtszwecke dauernd im Militärluft-
ſchifferpark verbleiben. Dagegen ſind noch fünf Ballons vom
„Patrie“-Syſtem im Auftrag gegeben und wurde über ſie
bereits jetzt beſtimmt, daß ſie nach Toul, Epinal, Belfort,
Beſançon und nach dem Lager von Chalons kommen ſollen.
Drei dieſer Ballons ſind der Firma Lebaudy in Moiſſon
übertragen worden, während die beiden anderen in dem
ſtaatlichen Etabliſſement in Meudon hergeſtellt werden.

Für die Beſatzung dieſer Luftſchiffe werden 48 Genie-
offiziere und 92 praktiſch ausgebildete Unteroffiziere zu
einem Ballonkorps vereinigt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. September.

Zur Einberufung des preußiſchen Landtages.
Jn der Tagespreſſe wird ſchon jetzt hier und da mit

einem gewiſſen Eifer die Frage erörtert, zu welchem Ter-
mine die Einberufung des preußiſchen Landtages zu er-
warten ſei.

Die „Konſervative Korreſpondenz“ bemerkt hierzu: Wir
glauben, daß man dieſe Angelegenheit füglich dem Ermeſſen
der Staatsregierung ohne beſondere Ungeduld wird über-
laſſen dürfen. Umſomehr, als die Entſcheidung über dieſen
Termin von einer Reihe von Vorfragen und Vorarbeiten
abhängt, welche man nur ſchwer im Lande ſchon jetzt über
ſehen kann. Daß die Staatsregierung mit der Abſicht um-
geht, eine organiſche Neuordnung der Be-
amten- und auch der Lehrergehälter vor-
zuſchlagen, iſt ja bekannt. Ebenſo aber ſcheint es auf der
Hand zu liegen, daß die Geſtaltung unſeres demnächſtigen
Staatshaushaltsetats bezw. ſein finanzieller
Abſchluß eine weſentliche Vorbedingung dafür iſt, in welchen
Grenzen die verfügbaren Mittel zu jenen Beſoldungs-
verbeſſerungen vorhanden ſind bezw. ob und inwieweit eine
Erhöhung unſerer Einkommenſteuer in Er-
wägung gezogen werden müßte. Es wird alſo ſchwierig ſein,
vor Feſtſtellung des Etats in den Reſſorts bezw. vor deſſen
Vorlegung mit der Beſoldungsordnung hervorzutreten.
Dies und der Umſtand, daß es auch erwünſcht wäre, einiger-
maßen erſt zu überſehen, wie ſich im Reiche die Be
amtenbeſoldungs Verhältniſſe geſtalten
werden, damit nicht wieder wie vor kurzem bedauerliche
Diskrepanzen eintreten, laſſen es uns zweifelhaft erſcheinen,
ob in der Tat mit einer Einberufung des Landtages ſchon
vor Weihnachten gerechnet werden darf.

Land wirtſchaftliche und induſtrielle Preisſteigerungen.
Nach den letzten amtlichen Veröffentlichungen be-

trug die Preiserhöhung im Monat Juni 1907 gegenüber
dem Durchſchnitt des Jahrzehnts von 1889 bis 1898 bei

Getreide 95 vom HundertTieriſchen Produkten 27Ausländiſchen land wirtſchaftlichen Produkten 20

Textilinduſtri e. 55Bergbauprodukten 60Hieraus iſt zu erkennen, daß die Preisbewegung on-
dauernd zu Un gunſten der land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſe verläuft. Während aber die Preiserhöhung der
induſtriellen Erzeugniſſe auf günſtige Kon-
junkturen in der Jnduſtrie hinweiſt, iſt die Steigerung der
Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe im
weſentlichen auf die ſchlechten Ernteverhält-
niſſe zurückzuführen.

Die Erweiterung der amtsgerichtlichen Zuſtändigkeit.
Der Berliner Mitarbeiter der „Frkf. Ztg.“ erklärt, die
preußiſche Regierung habe ſich dahin ſchlüſſig gemacht, im
Bundesrat für eine Erweiterung der amts-
gerichtlichen Zuſtändigkeit auf einen Streitwert
von eintauſend Mark einzutreten.

Kommunale Bierſteuer. Der Verband deutſcher Gaſt-
wirtsvereine hat an die Mitglieder des preußiſchen Land-
tages die Bitte gerichtet, eine Abänderung des preußiſchen
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 hinſichtlich
der Aufhebung der kommunalen Bierſteuer
zu beantragen. Jn der Eingabe wird ausgeführt, das Kom-
munalabgabengeſetz widerſpreche durch die Zulaſſung der
kommunalen Bierſteuer den in der Städteordnung vom
19. Mai 1808 und 30. Mai 1853 zum Ausdruck gebrachten
Grundſätzen.

Die Haftung des Tierhalters. Wie man dem „Tag“
mitteilt, wird dem Reichstag in dem bevorſtehenden
Seſſionsabſchnitte ſeitens des Bundesrats auch der bisher
unerledigt gebliebene Geſetzentwurf betreffend die Haftung
des Tierhalters wieder vorgelegt werden.

Poſtkonferenz. Jm Reichspoſtamt wird verſchiedenen
Blättern zufolge Anfang Oktober eine Konferenz unter Hinzu-
ziehung ſämtlicher Ober-Poſtdirektoren und einer Anzahl von
Poſt- und Telegraphendirektoren ſtattfinden, um über wichtige
Fragen des techniſchen Betriebsdienſtes und des
Verwaltungsweſens zu beraten.

Elektriſche Zugbeleuchtung.

Durch das Strausberger Eiſenbahnbrand-
unglück iſt die Diskuſſion über eine allgemeine Durchführung
der elettriſchen Beleuchtung der Eiſenbahnzüge wieder in den
Vordergrund gerückt worden. Bezüglich der im Bereiche der
Reichspoſt Verwaltung laufenden Bahnpoſtwagen, von denen bei
rund 85 v. H. die elektriſche Beleuchtung durchgeführt iſt, wird
man dieſe Frage als gelöſt anſehen können. Die Beleuchtung wird
mittelſt Sammlerbatterien erzeugt, es ſind insgeſamt
2358 ſolcher Batterien im Betriebe. Außerdem werden 289 Poſt-
abteile ſowie eine größere Anzahl Beiwagen elektriſch beleuchtet,
wozu 649 für dieſen Zweck beſonders hergeſtellt leichtere
Batterien dienen. Zum Laden der Batterien ſind 21 Ladeſtellen
vorhanden. Das bei 18 Bahnpoſtwagen verſuchsweiſe verwendete
elektriſche Beleuchtungsſyſtem Stone, bei dem die Elektrizität
durch eine am Wagenuntergeſtell aufgehängte, durch eine Wagen-
achſe. angetriebene Dynamomaſchine während der Fahrt
erzeugt wird, hat ſich durchaus bewährt. Um bei Eiſenbahn
unfällen die Gefahr für das Bahnperſonal weiter zu vermindern,
ſind die Bahnpoſtwagen übrigens noch mit einer Reihe weiterer
Einrichtungen verſehen, welche ſich bewährt haben. So ſind die
Fenſter der Seitenwände und die Türen verbreitert und an ihnen
Beile angebracht worden, damit ſich das Perſonal leichter einen
Ausgang ins Freie ſchaffen kann. Ferner iſt in dem Bahnpoſt
wagen eine Gasſpritze (Syſtem Gautſch) aufgeſtellt Zur Ver
minderung der Feuersgefahr und gleichzeitig zur Erhaltung
beſſerer Luft trägt es auch bei, daß in den Bahnpoſten nach einer
Verwaltungsverfügung die Beutgl jetzt mit Plomben ſtatt der
früheren Siegel verſchloſſen werden und ſo die Siegellackſchmelzen
weggefallen ſind.

Arbeiterausgleichsbezirke.
Nach Anhörung des Wohlfahrtsausſchuſſes will der Miniſter

der öffentlichen Arbeiten davon abſehen, die behufs Ausgleichung
des Bedarfs und Ueberſchuſſes an Arbeitern zwiſchen den benach-
barten Eiſenbahndirektionen erwogene Bildung von Arbeiter-
ausgleichsbezirken unter den Eiſenbahndirektionen anzuordnen.
Jm Falle eines Mangels an Arbeitern, insbeſondere an Arbeitern,
die ſich für die Ausbildung im Unterbeamtendienſt eignen,
empfiehlt aber eine Verfügung des Miniſters den Königlichen
Eiſenbahndirektionen, die Nachbareiſenbahndirektionen um Ueber-
weiſung ſolcher Arbeiter zu erſuchen, damit tunlichſt ein Aus-
gleich zwiſchen dem Bedarf und einem etwaigen Ueberſchuß an
Arbeitern herbeigeführt werden kann.

Die Choleragefahr. Die Landräte des ober-
ſchleſiſchen Grenzbezirks ſind angewieſen, bis
auf weiteres mit Rückſicht auf die in Rußland herrſchende
Cholera keine Päſſe zu erteilen. Am Sonntag fand
wiederum eine Konferenz der beteiligten Reſſorts der Grenz-
diſtrikte ſtatt, in der über Maßnahmen gegen die Cholera
beraten wurde. Es iſt jetzt eine dritte Cholera-
ſtation eingerichtet worden, und zwar in Podgor-
zelice, wo die Warthe aus Ruſſiſch-Polen auf preußiſches
Gebiet übertritt.
Jn den Umfang der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung
ſpeziell in München gibt der elfte Geſchäftsbericht des
dortigen ſtädtiſchen Arbeitsamtes einen intereſſanten Ein-
blick. Danach übten 66 Vermittlungsbureaus mit Erfolg
die ge werbsmäßige Stellenvermittlung aus, davon 53 die
Vermittlung von weiblichem Privat- und Wirtſchafts-
perſonal. Das größte Bureau beſetzte 2119 Stellen,
3 Bureaus beſetzten über 1000 Stellen, 5 zwiſchen 500 und
1000, 16 zwiſchen 250 und 500, 13 zwiſchen 100 und 250,
29 unter 100 Stellen. Die Vermittlungsgebühren wurden
teils als feſte Gebühren von 50 Pfg. bis 50 Mk., in
2 Fällen bis 100 Mk. erhoben, teils als Prozente
(216 bis 20 Prozent) des erſten Jahreseinkommens. Nach
den Angaben der Vermittler ergab ſich als Durchſchnitts-
gebühr der Betrag von 5 Mk. 12 Pfg. der Bericht des
Arbeitsamts nimmt jedoch an, daß die Durchſchnittsgebühr
in Wirklichkeit eine höhere war. Das ungefähre Jahres-
einkommen der Bureaus aus der Stellenvermittlung betrug
nach deren Angaben in je einem Falle 19 449 Mk. und
7000 Mk., in 6 Fällen zwiſchen 2500 und 5000 Mk., in
20 Fällen zwiſchen 1000 und 2500 Mk. in 38 Fällen unter
1000 Mk. Als Geſamtbetrag der im Jahre 1906 gezahlten
Vermittlungsgebühren ergab ſich die Summe von 86 282
Mark. Der Bericht nimmt auch hier an, daß das Einkommen
der Bureaus in Wirklichkeit ein höheres geweſen iſt. Träger
der Vermittlungsgebühren waren faſt ausſchließlich die
Stelleſuchenden, ein Umſtand, der um ſo nachteiliger wirkt,
als die Stelleſuchenden beim Stellenwechſel meiſtens über
keine oder doch nur geringe Barmittel verfügen. Deut-
licher als dieſe Ziffern ſo bemerkt hierzu die „Soziale
Praxis“ zutreffend vermag wohl nichts die Notwendig-
keit darzutun, die ge werbsmäßige Stellenver-
mittelung mit Hilfe der Reichsgeſetzgebung zugunſten der
gemeinnützigen einzuſchränken.

Das Befinden der Kaiſerin. Nach einer Meldung der
„Frkf. Ztg.“ aus Kaſſel machte die Kaiſerin Montag
vormittag ſeit ihrem Unfall den erſten Ausgang zu
Fuß, und zwar vom Wilhelmshöher Schloß bis zur
Fontäne.



Grundloſes Gerücht. h.
Kürzlich tauchte in der ſächſiſchen Preſſe das Gerücht

auf, der Kaiſer habe Mitte Mai dem König von
Sachſen in Schloß Pillnitz ganz im geheimen einen
Beſuch abgeſtattet, um mit dieſem über wichtige Dinge zu
konferieren. Die Nachricht erſchien ſchon deshalb vollſtändig
unglaubwürdig, weil der Kaiſer, wenn er mit dem be-
freundeten Monarchen irgend eine Frage erörtern will,
wahrlich nicht nötig hat, ſeine Reiſe geheim zu halten.
Das Gerücht iſt denn auch von den größeren ſächſiſchen
Blättern als grundlos bezeichnet worden. Jetzt wird es von
dem „Freiberger Anzeiger“ von neuem aufgewärmt, und
zwar mit dem Zuſatze, daß die Beſetzung des Poſener
Erzbiſchofſtuhls mit dem Prinzen Max von Sachſen,
dem Bruder des Königs Friedrich Auguſt, Gegenſtand der
Beſprechung zwiſchen beiden Monarchen geweſen ſei. Hier-
durch wird die Glaubwürdigkeit des Gerüchts noch mehr er
ſchüttert. Denn Prinz Max iſt für das Poſener Erzbistum
bisher überhaupt noch nicht in Frage gekommen und von
ſeiner Kandidatur wird auch bei den weiteren Verhand
lungen nicht die Rede ſein.

Ein angeblicher Ausſpruch des Kaiſers.
Jn einer beim Schützenfeſt zu Emden gehaltenen Rede machte

nach einer von der „Magdeb. Ztg.“ wiedergegebenen, ſonſt nirgends
beſtätigten Meldung der Bürgermeiſter Fürbringer die Mitteilung,
daß ihm der Kaiſer, als er ihm kürzlich in Hannover ſeine Er-
nennung zum Geh. Regierungsrat bekannt gab, ausdrücklich ver
ſichert haben ſoll, daß er, der Kaiſer, perſönlich ſeinen
ganzen Einfluß aufbieten mußte und auf-geboten hätte, um das für Emden und die anderen Ems-
hafenſtädte (Leer und Papenburg) gefährliche Oldenburger
Kanalprojekt (Hunte--Emskanal) zu vereiteln, und daß
er auch weiter alles, was nur in ſeinen Kräften ſtehe, im Jntereſſe
des Emder Hafens und Handels tun werde.

Kaiſerliches Telegramm. Der Vorſitzende des dritten
allgemeinen deutſchen Bankiertages, Geheimer Juſtizrat
Profeſſor Dr. Rießer, hat am Sonntag als Antwort auf die
an den Kaiſer gerichtete Huldigungsdepeſche folgendes Tele-
gramm erhalten:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Arbeit des
dritten allgemeinen deutſchen Bankiertages mit Allerhöchſtihrem
beſonderen Jntereſſe begleitet und laſſen für den freundlichen
Gruß vielmals danken. Auf Allerhöchſten Befehl Der Geheime
Kabinettsrat von Lucanus.“

Falſche Nachricht. Eine Berliner Zeitungskor-
reſpondenz wollte bekanntlich von Unſtimmigkeiten erfahren
haben, die anläßlich der Verleihung neuer Fahnen im Be-
reich des 7. und des 10. Armeekorps durch Meinungsver-
ſchiedenheiten der Kontingentsherren angeblich entſtanden
geweſen ſeien. Die Nachricht ſtellt ſich, wie der „Deutſchen
Tageszeitung“ mitgeteilt wird, als völlig unzu-
treffend heraus.

Amerikaniſcher Beſuch.
Taft wird einer Privatmeldung zufolge
Berlin aufſuchen.

Die abeſſiniſche Geſandtſchaft, die bereits Berlin verlaſſen
hat und nach dem Beſuch einiger deutſcher Städte nach Wien
fährt, hatte um Vexmittelung des Kaiſers in Konſtantinopel zu
ihren Gunſten in Sachen der abeſſiniſchen Kloſter-
frage gebeten. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird die deutſche
Diplomatie den Wunſch der Abeſſinier nach Möglichkeit bei der
Pforto unterſtützen.

Der amerikaniſche Kriegsſekretär
Ende November

Aus der Marine.
Der Kaiſer hat im Anſchluß an die Herbſtmanöver der

Marine zahlreiche Stellenbeſetzungen verfügt, von
denen wir hier folgende mitteilen:

Vizeadmiral Fiſchel, Chef des II. Geſchwaders, wurde zur
Verfügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee geſtellt. Vize-
admiral v. Eickſtedt, Direktor des Konſtruktions- Departements
des Reichs-Marine-Amts, wurde zur Verfügung des Staats-
ſekretärs des Reichs-Marine-Amts geſtellt. Konter-Admiral
Rollmann, II. Admiral des I. Geſchwaders, wurde zum
Direktor des Konſtruktions- Departements des Reichs-Marine-
Amts ernannt. Kapitän zur See Jacobſen, Kommandant
S. M. Linienſchiffes „Braunſchweig“, wurde mit Wahrnehmung
der Geſchäfte des II. Admirals des I. Geſchwaders beauftragt.
Derſelbe hat in dieſer Eigenſchaft den Kommodoreſtander zu
führen. Konter-Admiral v. Heeringen, Direktor des All-
gemeinen Marine-Departements, wurde zum Befehlshaber der
Aufklärungsſchiffe ernannt unter Zuteilung zur Marineſtation
der Oſtſee. Kindt, Konter-Admiral, Jnſpekteur der
II. Marine-Jnſpektion, wurde zur Verfügung des Chefs der
Marineſtation der Nordſee geſtellt. Kapitän zur See Merten,
Kommandeur der I. Werftdiviſion, wurde mit Wahrnehmung der
Geſchäfte des Jnſpekteurs der II. Marine-Jnſpektion beauftragt.
Kapitän zur See Sommerwerck, Kommandant S. M. Linien-
ſchiffes „Württemberg“, wurde zur Verfügung des Chefs der
Marineſtation der Oſtſee geſtellt.

Aus Südweſtafrika. Mitte nächſten Monats wird
der Unterſtaatsſekretär im Kolonialamt v. Lindequiſt
nach Berlin zurückkehren; ſeine Aufgabe im Schutzgebiet
Südweſtafrika ſei erfüllt, und der neue Gouverneur von
Schuckmann hat ſeine Amtsgeſchäfte dort ſchon ſeit
Mitte Auguſt übernommen.

Eiſenbahn Dar-es-Salgam--Morogoro. Nach einem Tele-
gramm aus Dar-es-Salaam iſt nunmehr der Oberbau der Eiſen-
bahn Dar-es-Salagam--Morogoro bis Kilometer 192 vorgeſtreckt
worden.
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Weitere Anträge zum Parteitag der freiſinnigen
Volkspartei.

Für den Parteitag der freiſinnigen Volkspartei haben
die Abgg. Gyßling, Ablaß, Caſſel, Dr. Müller-Meiningen
und Genoſſen folgenden Antrag geſtellt:

Der Parteitag wolle beſchließen: Der Parteitag erklärt es
für notwendig, bei den dringend erforderlichen und vom Reichs
kanzler zugeſagten Juſtizreformen vor allem folgende For
derungen zu vertreten: 1. Beibehaltung der Schwurgerichte
und Ausdehnung ihrer Zuſtändigkeit auf politiſche und Preß-
vergehen; 2. Erweiterung der Mitwirkung des Laienelements
bei der Rechtſprechung der Strafkammern; 3. den Ge
ſchworenen und Schöffen eine angemgeſſene Vergütung
für Zeitverſäumnis in der Form von Tagegeldern aus
Landesmitteln zu gewähren und die Heranziehung minder be-
mittelter Staatsbürger zum Schöffen- und Geſchworenendienſte
zu erleichtern; 4. Einführung der Berufung gegen die Urteile
der Strafkammern an ein höheres Gericht; 5. Abſchaffung des
Zeugniszwanges der Preſſe; 6. Neuregelung der Vor
unterſuchung unter Erweiterung der Rechte des Ange
klagten und des Verteidigers; 7. Klarſtellung bezw. Erweiterung
des Rechts der Zeugnisverweigerung auf Mitglieder
des Reichstages, eines Landtages oder einer Kammer eines zum
Reiche gehörigen Staates in Anſe desjenigen, was
ihnen in dieſer Eigenſchaft anvertraut iſt; 8. das erſtinſtanz
liche Verfahren in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten zu ver
einfachen, verbilligen, ſowie zu beſchleunigen
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Die Hochverratsaffäre Schiawara. Wie der „Tal.
Roſch.“ aus Solin gen gemeldet wird, hat das Reichs
gericht am Sonnabend gegen den verhafteten Solinger
c r Schiawara und drei Genoſſen die Unter-

uchung le itSchiawara wird in den nächſten Tagen nach Leipzig über-

geführt werden. J
Einen kurioſen Beſchluß

haben die braunſchweigiſchen Welfen, die auch ihren
„Parteitag“ haben mußten, gefaßt. Sie erklärten ſich auf der
ſoeben abgehaltenen Tagung, die ganz vom Geiſt der Reſignation
getragen war, für die Einrichtung einer Sterbekaſſe
u gunſten organiſierter Parteiangehörigen. Offenbar beſorgenſe, ſo meint die „Tägl. Rdſch.“, nach den letzten ſchweren Miß

erfolgen ein ſchnelles Ausſterben der Anhänger des Herzogs von
CTumberland.

Harte Zenſuren!
Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt mit den dunkeln

Auseinanderſetzungen des „Vorwärts“ über die
Kolonialfrage wenig zufrieden. Das ſozialdemo-
kratiſche Blatt in Solingen ſchreibt:

„Wir müſſen nach alledem erklären: Ein ſolcher Quatſch,
wie er hier und an anderen Stellen im „Vorwärts“ ver
zapft wird, geht in der Tat über unſer Begriffs-
vermögen. Jn der Sache ſelbſt zieht der „Vorwärts“ vor,
zu ſchweigen.

Gleichzeitig beſchäftigt ſich der bei der Stuttgarter
Allerweltsverbrüderung ſeitens der deutſchen Genoſſen nicht
ganz glimpflich behandelte Antimilitariſt Monſieur Hervé
re mit den deutſchen Obergenoſſen, von denen er er-

ärt:
„Bebel und Vollmar ſind alte, dem Fort-

ſchritte unzugängliche Männer, denen zudem das
Verſtändnis für die inneren Empfindungen der Sozia
liſten völlig abgeht. Sie hätten ſonſt ſehqn müſſen, daß
die Mehrheit des Stuttgarter Kongreſſes dem Antrag Hervé und
deſſen Freunden höchſt ſympathiſch gegenübgrſtand.“

Sozialdemokratiſche Verhetzung.
In der Breslauer „Volkswacht“ wird erzählt, daß die

Kaiſerin von Rußland angeblich im Jahre für
100 000 Francs Parfümerien aus Paris bezieht, und daran
wird folgende nichtsnutzige Bemerkung geknüpft:

„„FJm Lichte unſerer heutigen Geſellſchaftsordnung betrachtet,
iſt die arme alte Frau, die ein paar Kiefernreiſer nimmt, eine
Diebin, die ins Gefängnis gehört, die Fürſtin, die alljährlich ein
Vermögen für Wohlgerüche verſchwendet, gilt dagegen als eine
hochzuverehrende Landesmutter. Jn Wahrheit iſt ſie
jedoch eine viel größere Diebin, nur mit dem Unter-
ſchiede, daß ſie nicht einen Einzelnen, ſondern die Geſamt-
heit beſtiehlt. Denn daß ſie dieſes Geld nicht „verdient“, iſt
doch wohl nicht zweifelhaft.“

Aerger kann man die verlogene Hetze gegen Höher-
geſtellte und Beſſerfituierte nicht treiben, als es hier ge
ſchieht. Die Nutzanwendung dieſer Hetze wird natürlich den
„Beſitzloſen“ überlaſſen, denen nur wieder der alte kom-
muniſtiſche Satz „Eigentum iſt Diebſtahl“ neu vorgeſetzt
wird. Aber denkt das ſozialdemokratiſche Blatt nicht daran,
daß in ſeinem Sinne dann auch die Bebel, Singer, von
Vollmar, Arons, Göhre, Südekum uſw. uſw. „viel
größere Diebe“ ſind als jene Holzdiebin?
Die württembergiſchen Sozialdemokraten und die Etatsbewilligung.

Jn einer Parteiverſammlung in Stuttgart hat der Führer
der ſozialdemokratiſchen Fraktion im würtembergiſchen Landtage
Keil endlich Zeit gefunden, die von parteigenöſſiſcher Seite mit
ſo lautem Geſchrei aufgenommene Etatsbewilligung der württem-
bergiſchen Genoſſen zu erklären. Er bemerkte, daß die württem
bergiſche Regierung im Gegenſatze zu der anderer Bundesſtaaten
dem ſozialdemokratiſchen internationlen Kongreſſe gegenüber eine
ſo erfreulich duldſame Haltung an den Tag legte,
daß die Genoſſen das Bedürfnis gehabt haben, die württem-
bergiſche Regierung für ihr Entgegenkommen zu belohnen.
Deshalb ſei der Etat bewilligt worden und auch die ſonſt übliche
Erklärung, daß die Fraktion zur Regierung kein Vertrauen beſitze,
ſei aus dieſem Grunde diesmal unterblieben.
echt ſo! Die württembergiſche Regierung erntet jetzt den
üblichen Dank für ihre erſtaunliche Rückſichtnahme. Es genügt,
ſich zu gawiſſen Leuten herabzulaſſen, um von ihnen auf gleiche
Weiſe behandelt zu werden.

Anarchiſtiſcher AntimilitariſtenKongreß.
Vor kurzem hat ein „Jnternationaler libertärer und

kommuniſtiſcher Kongreß“ in Amſterdam ſtattgefunden, der
ſich hauptſächlich mit antimilitariſtiſchen Plänen beſchäftigte.
Ueber die anarchiſtiſche Bewegung in Deutſchland wurde
u. a. berichtet, daß dieſe hier nach einer langen Stagnation
im Aufſchwunge begriffen ſei. „Unſere Jdeen ſo erklärte
der Berichterſtatter finden überall bei den Arbeitern gute
Aufnahme. Selbſt in die kleineren Städte ſind wir ein-
gedrungen. Die Agitation unſerer Genoſſen wird durch die
Disziplinierung der ſozialdemokratiſchen Arbeiter erſchwert.
Unſer Eindringen zeigt aber, daß dieſe Disziplin und damit
auch die Anhänglichkeit des deutſchen Proletariats an die
ſozialdemokratiſche Partei erſchüttert iſt.“

Zurzeit beſtehen in Deutſchland vier anarchiſtiſche
Zeitungen und eine Monatsrevue. Die Zeitungen ſind:
„Der freie Arbeiter“, wöchentlich in einer Auflage von über
5000 Exemplaren erſcheinend. Jn einem Jahre hat er
2000 Abnehmer hinzugewonnen. „Der freie Arbeiter“ er
ſcheint achtſeitig. Der „Revolutionär“, ebenfalls ein Wochen-
blatt, habe eine Auflage von etwa 3000 Exemplaren. Bis
vor wenigen Wochen hatte er eine Beilage, „Die direkte
Aktion“; dieſe fällt jetzt aus finanziellen Gründen fort. Der
„Anarchiſt“ kommt monatlich heraus in einer Auflage von
etwa 2000 Exemplaren. Dieſe Blätter ſowie die „Freie
Generation“, von der 700 Stück verbreitet werden, er-
ſcheinen in Berlin. Jn Mannheim erſcheint ſeit einem
Vierteljahr ein anarchiſtiſches Wochenblatt, „Die Er-
kenntnis“v. Jn Sachſen ſteht die Gründung eines ſolchen
bevor. Neben dieſen Zeitungen propagierten die anarchiſtiſche
Jdee in den letzten beiden Jahren etwa 35 000 verbreitete
Broſchüren und einige 100 000 Flugblätter. Danach wird
alſo in Deutſchland der anarchiſtiſchen Bewegung ziemlich
freie Hand gelaſſen.

Der „Freie Arbeiter“ ärgert ſich über ſeinen ſozial
demokratiſchen Kollegen, den „Vorwärts“. Er bemerkt, daß
die holländiſche, franzöſiſche, belgiſche und engliſche Preſſe
ausführliche Berichte über den Kongreß gebracht und daß
auch das Amſterdamer ſozialdemokratiſche Blatt „Het
Volk“ ausführlich und anerkennenswert objektiv berichtet
habe. „Das Zentralorgan der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands, der „Vorwärts“, hat bis zum 3. September
unſeren Kongreß mit keinem Worte erwähnt. Ueber jede
andere Konferenz bringt er ſonſt lange Berichte, über eine

das internationaleder wichtigſten Verhandlungen für
Proletariat kein Wort. Jn ſeiner Straußenklugheit

wegen Hochverrats eingeleitet.

J glaubt dieſes Blatt wahrſcheinlich, wenn es von den
Anarchiſten nichts ſchreibt, ſind die Anarchiſten nicht da.“
So der „Freie Arbeiter“, der eigentlich froh ſein ſollte, wenn
über die anarchiſtiſchen und namentlich über die anti
militariſtiſchen „Jdeen“, die auf dem Kongreß erörtert

wurden, ſo wenig wie möglich geſprochen wird.

Ausland.
Das ruſſiſch- engliſche Abkommen.

Der Zar wird das ruſſiſchengliſche Abkommen ſofort nach
ſeiner Rückkehr von der Kreugzfahrt in den finiſchen Schären rati
fizieren. Der Hauptinhalt des Vertrags wird jetzt bekannt. Das
Abkommen bedeutet eher einen Erfolg Englands als Rußlands,
da Südperſien, Afghaniſtan und Tibet England völlig ausgeliefert
werden, während die ruſſiſche Einflußſphäre auf Nordperſien
beſchränkt bleibt. Anderſeits verpflichtet ſich England, Rußland
bei der Wiedergewinnung des Einfluſſes in Oſtaſien, „ns-
beſondere in China, behilflich ſein.

Portugal.

Verſchiedenes.
Der frühere Miniſter Diaz Ferreira iſt in Vidago

geſtorben. Ein amtliches Telegramm aus Loanda vom
8. er. meldet, daß die portugieſiſchen Truppen in den letztq Tagen
mehrere Gefechte mit den Cuamatas hatten, in denen
5 Offiziere verwundet wurden 19 europäiſche und 4 eingeborene
Soldaten ſind gefallen, 53 europäiſche und 39 eingeborene Sol
daten ſind verwundet worden.
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Vermiſchtes.
500 Jahre gemeinſamer Geſchichte. Ein denkwürdiges Feſt

feierten dieſer Tage die bei Aalen in Württemberg gelegene Ge-
meinde Hohenſtadt und die gräflich Adelmannſche Familie. Das
ſchwäbiſche Edelgeſchlecht Adelmann v. Adelmannsfelden, das ums
Jahr 1110 urkundlich im Dorfe Adelmannsfelden auftauchte, ver-
ließ um 1350 den alten Stammſitz, nahm für längere Zeit, wie
das im Mittelalter oft vorkam, in einigen ſchwäbiſchen Reichs-
ſtädten ſeinen Wohnſitz und gründete ſpäter in Neubronn eine
neue Heimat. Von dort erwarb 1407 der Ritter Kunz Adelmann
für ſich und ſeinen Sohn Hans die Burg und das Dorf Hohen-
ſtadt, woran ſich im Laufe des 15. Jahrhunderts weitere Er-
werbungen in der dortigen Gegend anſchloſſen. Seit dem Jahre
1407 blieb das Adelmannſche Geſchlecht ohne Unterbrechung im
Beſitz von Hohenſtadt, während ſonſt keine einzige der alten
Ritterfamilien jenes Bezirks die Jahrhunderte überdauerte. Die
ſpäter mit der Grafenwürde ausgezeichnete Familie lieferte der
engeren und weiteren Heimat zahlreiche Offiziere, Geiſtliche und
Beamte; auch der verſtorbene Romanſchriftſteller Graf A. Adel-
mann gehörte der Hohenſtadter Linie an. Die gemeinſchaftliche
Feier der Gemeinde und der Familie, bei der der Kammerherr
und fürſtl. hohenzollernſche Hofkammerpräſident Graf Heinrich
Adelmann einen Vortrag über die früheſte Geſchichte ſeines
Geſchlechts und die engere Heimat hielt, bezeugte das har-
moniſche Verhältnis zwiſchen der Ortsgemeinde und dem alten
Herrengeſchlecht.

Ein Automobil vom Zuge überfahren. Die Renkiers Ge-
brüder Karl und Julius Gritzner, die früheren Beſitzer und
Direktoren der Maſchinenfabrik Gritzner u. Co. in Durlach bei
Karlsruhe, ſind auf einer Automobilfahrt baim Ueberſchreiten
des Eiſenbahngleiſes auf der Strecke Salzburg--Jſchl verunglückt,
Mit ihnen fuhr der Automobilhändler Schreyer aus München
als Chauffeur, der auf Verlangen das Bahngleis auf einqm ſteil
abfallenden, nicht mit einer Barriere verſehenen Weg kreuzen
ſollte, als ein Zug um die Gleiskrümmung daherbrauſte; und das
Automobil beiſeite ſchleuderte. Karl Gritzme r wurde ſterbend
unter den Trümmern des Automobils hervorgezogen und iſt im
Krankenhauſe in Salzburg verſchieden. Julius Gritzner
und dar Automobilhändler Schreyer erlitten verhältnismäßig
leichtere Verletzungen.

Der Bahnfrevel bei Rehfelde. Dem Schmiedemiſter Haube
in Strausberg iſt ein anonhmes Schreiben zugggangen, in dem
das Bild eines jungen Mannes enthalten war. Jn einem Begleit-
ſchreiben ſpricht der Abſender die Hoffnung aus, daß Haube in
dem Bilde den Attentäter erkennen werde. Jn der Tat weiſt die
Photographig bis auf einige Abweichungen Aehnlichkeiten mit dem
von Haube geſchilderten Manne auf. Der Brief iſt in Berlin
aufgegeben worden.

Die Ermordung des Grafen Komarowski. Graf Komarowski,
der von ſeinem ruſſiſchen Landsmann Naumow durch mehrere
Revolverſchüſſe niedergeſtreckt wurde, iſt in Venedig, wie bereits
gemeldet, ſeinen Verletzungen erlegen. Das geheimnisvolle
Dunkel, das anfangs über dem Mordanſchlag zu ſchweben ſchien,
iſt jetzt, wie ſchon kurz berichtet, durch das Geſtändnis des Lieb-
habers der Gräfin Tarnowska, des Ruſſen „Zeifer“, der in Wirk-
lichkeit ein Advokat Prilukow aus Moskau iſt, völlig gelichtet.
Es handelt ſich weder um ein politiſches Attentat noch um eine
Eiferſuchtstragödie, ſondern es liegt ein von Marie Tarnowska,
der Braut des Grafen Komarowski, angeſtiftetes Komplott vor,
um ſich in den Beſitz der Lebensverſicherungsſumme von 500 000
Franken zu ſetzen. Unter der Wucht der Tatſachen, die immer
lauter gegen ihn ſprachen, hat der in Wien verhaftete Advokat
Prilukow, der unter den Namen „Zeiſer“ und „Selkach“ in zwei
Hotels Wohnung genommen hatte, ein umfaſſendes Geſtändnis ab
gelegt. Er ſuchte zwar anfangs die Polizei dadurch irre zu führen,
daß er vorgab, wegen Unterſchlagung von 40 000 Rubel Klienten-
gelder die Flucht aus Moskau ergriffen zu haben, räumte aber
bald ein, daß die Ermordung des Grafen Komarowski die Frucht
eines Komplottes war, das von der Gräfin Tarnowska entworfen
und von ihm durchgeführt worden ſei, während Naumow nur die
Rolle des blinden Werkzeugs der teufliſchen Frau, die er grenzen-
los liebte, geſpielt habe. Hätte man die Wiener Polizei nicht auf
das verdächtige Gebaren „Zeiſers“ aufmerkſam gemacht, ſo wäre
wahrſcheinlich auch ſeine Verhaftung nicht erfolgt und Naumows
Verbrechen wäre als politiſches Attentat oder ein Mordanſchlag
aus Eiferſucht angeſehen worden. Und was die Hauptſache des
Komplotts war die Gräfin Tarnowska wäre dann ruhig in den
Beſitz der halben Million gelangt, hätte ihren vielgeliebten Prilu-
kow heiraten und mit ihm in dulci jubilo leben können. All dieſen
ſchönen Plänen hat nun die Wiener Polizei durch die Verhaftung
des edlen Paares ein ſchnelles Ende bereitet. Denn auch die
Gräfin Tarnowska und ihre Kammerzofe Eliſe Perrier, die im
Hauſe Komarowski die Rolle einer „Gouvernante“ ſpielte, ſind
aus Kiew in Wien eingetroffen und bei ihrer Ankunft ſofort ver
haftet worden. Die Gräfin Tarnowska hat bekanntlich ebenfalls
ein Geſtändnis abgelegt. Die Gräfin Marie Tarnowska, die im
Alter von 28 Jahren ſteht, wird als eine ſtattliche, faszinierende
Erſcheinung von großer Schönheit geſchildert. Sie ſtammt aus
dem alten iriſchen Adelsgeſchlecht der O'Rurik, das ſich vor 100
Jahren in Rußland ſeßhaft gemacht hat. Von ihren Gatten, dem
Grafen Tarnowski, ließ ſie ſich vor vier Jahren ſcheiden, weil er
im Jähzorn einen ihrer „Freunde“ über den Haufen ſchoß. Sie
unterhielt ſeitdem mit dem Grafen Komarowski, mit Prilukow
und Naumow gleichzeitig Verhältniſſe und hielt ſich mit dieſen drei
Liebhabern abwechſelnd in den Großſtädten Europas auf. Sie
ſpielte ein agtes Spiel. Den Grafen, der ſie heiraten wollte,veranlaßte ſie ſein Leben zu ihren Gunſten auf eine halbe

Million zu verſichern, und in Naumow ließ ſie durch furchtbare
Szenen die Flamme der Eiferſucht ſo hell auflodern, daß er ſich
zum gefügigen Werkzeug ihrer Pläne und der Abſichten Prilukows
machte, zu dem die Gräfin wirklich die innigſte Zuneigung hegte
und an den ſie noch zuletzt aus Kiew Telegramme voll leidenſchaft-
licher J m ſandte. Sie hat ihr frevleriſches Spiel

endaültig verloren. So ſtellt ſich die Ermordung des Grafen Ko
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magrowski, wenn auch die Sucht nach dem Golde die Triebfeder der
„Verbündeten“ war, als einer der intereſſanteſten Kriminal-
romane dar.

Typhus. Jn der Jägerkaſerne zu Blidah (Algier) herrſcht
Typhus. Dem Vernehmen nach ſind bisher bereits 18 Erkran-
kungen und 6 Todesfälle vorgekommen.

Der Vorſtand des Bergarbeiterverbandes von Nord-Wales hat
in einer in Wrexham abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, die
Verträge mit den Kohlenzechen zum 28. d. Mts. aufzuheben von
der Maßregel werden 10 000 Mann betroffen.

Wiedervermählung der Gräfin Montignoſo? Eine über-
raſchende Nachricht, deren Beſtätigung abzuwarten bleibt, geht
dem „Berl. L.-A.“ aus London zu: Es ſoll danach eine Wieder
vermählung der Gräfin Montignoſo, der früheren Kronprinzeſſin
von Sachſen, mit einem italieniſchen Sänger unmittelbar bevor
ſtehen. Dieſe Nachricht, die wir mit allem Vorbehalt wiedergeben,
übermittelt folgende Meldung aus London dem genannten
Blatte: Am 10. September wird hier die Ankunft der Gräfin
Montignoſo erwartet. Der Grund ihres Beſuches iſt ihre bevor
ſtehende Trauung mit dem 26jährigen Florqntiner Sänger Toſelli.

Ein Automobil zur Kindesausſetzung. Der Motorwagen
als Entführungsvehikel iſt ſchon lange nichts neues mehr, ein
Automobil zur Kindesausſetzung jedoch dürfte bisher kaum da
geweſen ſein. Dieſer Tage kam, wie ein weſtſchweizeriſches Blatt
berichtet, ein ſtattliches Automobil das Wallis herunter gegen
Sitten zu gefahren. Bei dem Dorfe Siders, oberhalb Sitten,
ſaß eine Frau aus dem Volke ausruhend auf der Straßenmauer
bei ihrem Häuschen und ſah das elegante Fuhrwerk daherbrauſen.
Als es bei ihr ankam, machte es plötzlich Halt, und aus dem
Wagen ſtieg ein vornehmer Herr mit einem hübſchen Tragkorb,
den er der Frau übergab mit den Worten: „Dieſer Korb geniert
uns, bitte bewahren Sie ihn für uns auf; wir werden demnächſt
kommen, ihn zu holen.“ Damit ſtieg er wieder ein, und bald
war das Automobil in einer Staubwolke verſchwundqgn. Die Frau
aber trug den Korb in ihre Wohnung und unterſuchte daſelbſt
den Jnhalt. Da entdeckte ſie zu ihrem lebhaften Erſtaunen in
feine Linnen eingewickelt ein neugeborenes Kind und, in der
Wäſche des Kindes verſteckt, die Summe von 18 000 Fr. in Gold
und Banknoten. Dabei lag ein Zettel mit den Worten: „Bitte
behalten Sie das Kind und pflegen Sie es gut; in zehn Jahren
werden wir wiederkommen und es holen.“

Bombenfund. Unter dem Fenſter des Lehrers Gabrielski
in Jezewo wurde eine Bombe gefunden. Der Täter iſt verhaftet.

Dreifacher Mord oder Selbſtmord. Jn einem Gebüſch bei
Cagnes, 10 Kilometer von Nizza, wurden nach einem Pariſer
Telegramm die Leichen eines Mannes, einer Frau und eines
Mädchens, alle drei mit Schußwunden, aufgefunden. Jhre Jden-
tität iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der Augenſchein zeigt, daß der
Tod vor vier Tagen erfolgt ſein muß.

Auf der Spur des Mörders. Jm vergangenen Jahre wurde
hekanntlich in Friedrichsberg bei Dühringshof a. d. Oſtbahn die
betagte Rentiere Jda Raſch auf beſtialiſche Weiſe hinge-
ſchlachtet, ihres Geldes und ihrer Wertſachen beraubt. Jetzt
endlich hat ein Einwohner von Dühringshof, der ſich eifrig mit
der Mordaffäre beſchäftigte, die Spur des Mörders gefundqn.
Die Verdachtsmomente haben ſich ſo verdichtet, daß die Verhaftung
des Schuldigen ſchon in den nächſten Tagen erfolgen dürfte.

Der „Herr Oberſt“. Auf dem Poſtamt in Homburg v. d. H.
verhaftet wurde der penſionierte Eiſenbahnaſſiſtent Karl
Bohn aus Potsdam. B. hatte ſich vor einiger Zeit unter dem
Namen eines „Oberſt v. Bohnberg“ in dem Hotel „Zu den drei
Schwertern“ in Friedberg (Heſſen) einlogiert; in ſeiner Be-
gleitung befand ſich eine junge Dame, die er als ſeine Gattin
ausgab. Vor einigen Tagen verduftete nun der „Herr Oberſt“
mit ſeiner Gemahlin aus dem Hotel, wobei er vergaß, die be
trächtliche Zechſchuld zu berichtigen. Da der „Herr Oberſt“ wie
durch Zufall ermittelt wurde, ſeine Briefſchaften ſich nach Hom-
burg poſtlagernd ſchicken ließ, wurde die dortige Polizei benach-
richtigt, der es auch gelang, den Schwindler in dem Augenblick

als er auf dem Poſtamt Sendungen für ſich in
mpfang nehmen wollte.

Die männliche Schönheitskonkurrenz. Der engliſche Badebrt
Folkeſtone hatte dieſer Tage zur Unterhaltung ſeiner Be
ſucher eine männliche Schönheitsſchau veranſtaltet, bei der das
Publikum entſcheiden ſollte, wem die Preiſe für Schönheit zuzu-
erkennen ſeien, und eine junge Dame hatte als Extrapreis
für den mit dem erſten Preiſe gekrönten ſchönen Mann ſich
ſelbſt als Frau ausgeſetzt. Etwa 50 Adoniſſe hatten ſich
auf einer Bühne verſammelt, in deren Front ein goldener, plüſch-
verhängter Rahmen ſtand, durch den die Bewerber auf Befehl
ihren Kopf hindurchſtecken mußten, um ſich en ſface und en protil
bewundern zu laſſen Als ſich der Vorhang hob, ſtieß zur allge
meinen Heiterkeit des Hauſes ein Hund ein jämmerliches Geheul
aus. Die Schönheitsritter erregten ſtürmiſche Heiterkeit. Die Haare
glänzten von Oel, die Krawatten ſtrahlten in den unglaublichſten
Farben. Dem erſten, der den Kopf zu zeigen hatte, wurde ein
unbeſchreiblicher Lacherfolg zuteil. Er machte ein unglaublich
dummes Geſicht und zog den Kopf blitzſchnell zurück, als ihm zu
gerufen wurde: „Percy, du haſt deine Schönheit zu Hauſe ge-
laſſen.“ Die Zeitungen ſtimmen darin überein, daß ſich die meiſten
der ſchönen jungen Herren „eſelhaft benahmen“. Aus dem Norden
Englands war ſogar ein Zigeunerkönig erſchienen, der aber keinen
Preis bekam. Auch ein kleiner Japaner, der ſein gelbes Geſicht
grinſend durch den Bilderrahmen ſteckte, ging preislos aus. Den
erſten Preis erhielt ein junger Sergeant von den achten
Huſaren, der unhöflich genug war, durch den Arrangeur der
Schönheitsſchau bekanntgeben zu laſſen, daß er auf die Hand der
Frgedtsmſtigen Dame verzichten müſſe, da er ſchon einen Schatz

Welche Rolle die Wurſt im Gemütsleben des Soldaten zu
weilen ſpielt, davon gibt Zeugnis ein Soldatenbrief, den der
„Weſtf. Volksfrd.“ nach dem Original folgendermaßen wiedergibt:
„Liebe Eltern! Ich danke euch ſeer führ die Worrſcht. Jch hahbe
mir ühber die Worrſcht ſeer gefreiht. Die Worrſcht hat ſeer guht
geſchmekt. Es wahr ſeer fiehl Worrſrht. Jch hahbe dem Schorſch
aug von der Worrſcht gegehben. So gute Worrſcht hatt er noch
nieh nicht gegeßen. Meine Worrſcht ißt bald wech. Eſſt doch nich
ahle Worrſcht auf, damid ich neujaahr auch noch Worrſcht krieche.
In der Hoffnunch, daß ihr mich wieder Worrſcht ſchickt, verpleipe
ich cuer treuheren Soohn ignaz.“

Jn geiſtiger Umnachtung. Die Ehefrau Hildebrandt in
Wandsbet ſchnitt ihrem dreijährigen Töchterchen in geiſtiger Um
nachtung die Kehle durch, nachdem ſie vergeblich verſucht hatte,
das Kind in der Badewanne zu ertränkez. An dem Verſuche, ſich
ſelbſt mit ihrem vierjährigen Knaben von ihrem Balkon zu ſtürzen,,
wurde ſie von Nachbarn gehindert.
In Sachen des Mordes an der Dora Roſe in der Marktſtraße
z Hannover ſind jetzt neue Anhaltspunkte, die vielleicht r
Ermittelung des Mörders führen könnten, entdeckt worden. Am
Abend des Mordtages kam zu dem Wirt einer Fiſchkoſthalle, die
kaum 2 Minuten von der Mordſtelle entfernt liegt, ein un-

bekannker, ekwa 30 Jahre alter Mann und fragte den Wirt, ob
er ein Paket vorübgrgehend niederlegen dürfte, was auch bewilligt
wurde. Der Gaſt war ziemlich aufgeregt und verabſchiedete ſich,
ohne etwas erklärt zu haben. Das zuſammengeſchnürte Paket iſt
bisher nicht abgeholt worden. Gelegentlich einer Aufräumung am
Sonntag nachmittag fand man es wieder und öffnete es. Es ent
hielt blutbeſpritzte Frauenkeider. Alle e
ſprechen dafür, daß die Kleid e von einem Mann agen
worden ſind; man vermütet, daß der Mörder dieſe Kleider bei
Begehung der Mordtat ange hatte, denn es wird behauptet,
daß ein Mann zur Zeit der Mordtak in der Marktſtraße geſehen
worden war.

Mord. Jm kgl. Schloßgarten zu Ludwigsburg wurde
der 70 Jahre alte Portier Dambach ermordat. Er wollte gerade
ein Portal zuſchließen, als aus dem Hinterhalte Revolverſchüſſe
auf ihn abgegeben wurden. Der Ueberfallene konnte nur norh
ausrufen: „Der Meier hat mich ermordet.“ Vorübergehende,
die den Mörder halten wollten, wurden von dieſem mit dem Re
volver bedroht. Der Polizei gelang es bisher nicht, des Mörders
habhaft zu werden. Wie ſpäter noch aus Ludwigsburg gemeldet
wird, wurde als Mörder Dambachs in einer Wirtſchaft der Jn-
haber einer Privatirrrenanſtalt nämens Hermann Kraus feſt-
genommen. Bei der Feſtnahme bedrohte er die Polizeibeamten
mit einem Revolver. Kraus lebte mit Dambach in Unfrieden.

Auch ein Selbſtmord-Motiv. Eine an ſich eigentlich recht an
genehme Sache hat, wie der „Hann. Kur.“ mitteilt, den Altſitzer
von Gliszinski in Bützow in den Tod getrieben. Der Mann, der
in ausgezeichneten pekuniären Verhältniſſen lebte, hat ſich nämlich
nach ſeinem ſchriftlichen Geſtändnis nur aus dem Grunde das
Leben genommen, „w en. lzihmedites? Verwaltung ſeines
Geldes zu viel Mühe machte“. Wie leicht hätte dem
Manne geholfen werden können!

Ein unglaublicher Vorfall ereignete ſich jüngſt in Sſosno-
wice. Vor einer Woche hatten Hirtenknaben im Alter von
9--12 Jahren ein Feldgericht über ihren zwölfjährigen
Kameraden wegen Diebſtahls abgehalten. Sie verurteilten
ihn zum Tode durch Erhängen. Das Uteil wurde unverzüg-
lich vollſtreckt. Der zwölfjährige Junge wurde an einen
Baum gehängt. Die Leiche des Knaben wurde nach vier Tagen
im Zuſtande der Verweſung aufgefunden.
Johannes Trojan und der Frankenwein. Zum kürzlichen

70. Geburtstag des Dichters war auch aus Franken ein poetiſcher
Glückwunſch efngetroffen, den ein Korb Bocksbeutel von den
Vereinigten Weingütern in Würzburg begleitete. Johannes
Trojan ſtattete nunmehr den Dank in ſeiner liebenswürdigen
Weiſe durch folgende humorvolle Verſe ab:

Dank Euch, Jhr Herren, die Jhr erkauntet,
Was ich gewünſcht mir, und mir ſandtet,

Was meinem Keller noch gefehlt.
Ein Säftlein, das für's höh're Alter
Vor allem gilt als Jungerhalter:

Bocksbeutel ward von Euch erwählt.
Wenn jetzt mir irgend was begegnet
Ein Tag mal gänzlich mir verregnet,

Mich Mißmut anfällt oder Schmerz,
Dann hab ich einen Trank im Keller,
Der raſch den trüben Tag macht heller,

Und ſtärkend wirkt aufs alte Herz.
Die erſte Flaſche hab' ich heute
Geöffnet. O, wie ſehr erfreute

Und labte mich das edle Naß!
Froh ſend' ich nach dem ſchönen Franken
Dies Blatt, Euch werten Herr'n zu danken,

Und leer' auf Euer Wohl ein Glas!
Johannes Trojan.

Wiſſenſchaft, Kunſt und. Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Dozenken für elektromechaniſche

Konſtruktionen an der techniſchen Hochſchüle zu Braunſchweig
wurde der Chefingenieur der elektriſchen Abteilung der Braun
ſchwaigiſchen Maſchinenbau Anſtalt Oskar Brünig ernannt.

Wie uns aus Düſſeldorf gemeldet wird, folgt der Aſſiſtent
bei Prof. Sellheim an der Frauenklinik der Allgemeinen
ſtädtiſchen Krankenanſtalten zu Düſſeldorf Dr. med. Ernſt
Holzbach zum 1. Oktober d. Js. ſeinem Chef an die Frauen
klinik in Tübingen. Auf gine 2 jährige Tätigkeit als
ordentlicher Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage der Vertreter
des deutſchen Rechts, Handelsrechts und Kirchenrechts an der
Univerſität Göttingen Dr. jur. Victor Ehrenberg
zurückblicken.

Sport und Jagd.
Der Koſtenanſchlag der geplanten Rennbahn im Hunsrück
iſt dem Kaiſerl. Automobilklub zugegangen. Danach würde
Rennſtrecke, 45 Kilometer, 2 385 000 Mk. koſten. Jnnerhalb des
ſamten für die Anlage in Frage kommenden Geländes liegen weder
Dörfer, Gehöfte noch Wieſen und Felder es ſind nur dem preußiſchen
Staat gehörige Waldungen.

4 Der große Preis von Magdeburg (Dauerrennen hinter Motor-
ſchrittmachern), ſo wird uns geſchrieben, wurde am 8. er. von Br. Salz
mann gewonnen. Als Zweiter plazierte ſich A. Vanderſtuyft. Die
beiden bekannten Steher fahren das beſte Rad Brennabor.

Abermals ein großer Erfolg des R.C. Sport, Leipzig. Bei
dem am Sonntag von den Bundesvereinen Stuttgarts veranſtaltetenRadpoloTurnier ſtegte der R. C. Sport, Leipzig im Entſcheidungsſpiel

über den Stuttgarter Radfahrerverein mit 14 2 und errang damit den
von König Wilhelm von Württemberg geſtifteten Ehrenpreis.

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen: Mittwoch, den 11. September, abends 6 Uhr

Katechismuspredigt; r Gottſchick.
Stephanuskirche: Mittwoch, den 11. September, abends 6 Uhr

Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 11. Septbr., abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Pfarrer Bach.
Gemeinde des n L. Wuchererſtr. 39).Mittwoch, den 11. Septbr., abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier

Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldu vom 9, September 1907.

Aufgeboten: Der Keſſelſchmied rig Thüringerſtr. 27 und
Margarete Kühne, Krondorferſtr. 2. Der Konditor Reinhold Schuſter,
Dresden und Frieda Scholz, Forſterſtr. 33. Der Arbeiter Friedrich
Angermann und Minna Theuerkorn, Moritzkirchhof 6. Der Klempner
Paul Schiefer, Freiimſelderſtr, 16 und Nanny Strauß, Bernhardyſtr. 8a.

Geboren Arbeiter Otto Kwoizalla, Ludwigſtr. 41, S. Kurt.
Dem Schloſſer Zrzr3 Schulze, Merſeburgerſtr. 104, S. Erich. Dem
Techniker Otto Daßler, Bernhardyſtr. 18,. T. Wally. Dem Stellmache,
2 Rothkugel, Bernhardyſtr. 29, S. Exich. Dem Maler Paul Niemer

Kirchnerſtr. 21, S. Max-Günther. Dem Schmied Gottfried Becker,
Pfännerhöhe 32, S. Otto. Dem Schmied Franz Stache, Dieskauer
ſtraße 15, S. Erich. Dem Gelbgießer Paul Schiedewitz, Schwetſchke
ſtraße 22, T. Marianne. Dem Kaufmann Karl Poenicke, Rudolf
Haymſtr. 28, S. Thilo. Dem Sattler Franz Metzner, Kellnerſtr. 104,
T. Hildegard. Dem Bauarbeiter Guſtav Thurm, Ludwigſtr. 23, T.
Sofie. Dem Klempner Gottfried Richter, Liebenauerſtr. 8, S. Walter.
Dem Pfefferküchler Friedrich Luſchmann, Kl. Sandberg 18, S. Kurt.
Dem Kaufmann Guſtav Böhme, Böllbergerweg 21, S. Walter. Dem
Kaufmann Alexander Berger, Schwetſchkeſtr. 38, S. Joachim. Dem
Schriftſetzer Auguſt Chemnitz, Jakobſtr. 23, S. Walter. Dem Poſt
aſſiſtenten Walter Tießler, Herrenſtr. 14, S. Gerhard.

Geſtorben Die Witwe Amalie Conrad geb. Kamm, 74 J., Tor
ſtraße 28. Die Witwe Emilie Göhre geb. Arnecke, 77 J., Klinik. Der
Redakteur Guſtav r 54 J., Klinik. Des Arbeiters Wilhelm
Einicke Ehefrau Amalie geb. Knothe, 28 J., Klinik. Des Kutſchers
Wilhelm Schmidt S. Otto, 10 J., Klinik. Des Arbeiters Albert
Stecher T. Hedwig, 2 Mon., Spitze 15. Des Kaufmanns Wilhelm
Schrader S. Martin, 6 Mon., Bernhardyſtr. 5a2. Der Wieſenaufſeher
Anton Jachnick, 56 J., Saalberg 12. Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Lehmann, 23 J., Bergmannstroſt. Der Jnvalide Auguſt Bürger,
56 J., Kl. Brauhausſtr. 7. Des Blechſchmieds Richard Reiche S. Kurt,
3 Mon., Wörmlitzerſtr. 105.

Answärtige Aufgebote: Der Arbeiter Karl Hahn und Emilje
Bunge, Schlettau. Der Reſtaurateur Chriſtian Krah, Halle a. S. und
Helene Wirth, Stößen. Der Schloſſer Willy Wipprich, Halle a. S. und
Emma Heintze, Halberſtadt. Der Friſeur Guſtav Hecht, Eſſen und
Maria Niemeyer, Halle a. S. Der Jngenieur Otto Dittrich, Halle a. S.
und Johanna Stoll, Ober-Wieſa. Der Bademeiſter Albert Goehre,

amburg und Frieda Mädel, Frankleben. Der Schloſſer Otto Morche,
alle a. S. und Pauline Gumbrecht, Brachſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. September 1907.
Aufgeboten Der Friſeur Albert Kupfernagel, Hannover und Jda

Dreißig, Schillerſtr. 43. Der Drechsler Karl Gerlach, Leſſingſtr. 21
und Margarete Friedrich, Sangerhauſen. Der Königl. Sekretär bei der

auptverwaltung der Staatsſchulden Hans Wobith, Berlin und Martha
Schlegel, Goetheſtr. 15. Der Bahnarbeiter Hermann Zachäus, Barfüßer-
ſtraße 9 und Luiſe, Fengler, Kürfürſtenſtr. 79. Der Damenfriſeur Karl
Pötzſch, Leipzig-Gohlis und Anna Möller, Friedrichſtr. 22. Der Lade-

meiſter-Aſpirant Paul Fuchs, Landsbergerſtr. 634 und Berta Schmiljun,
Fuchsbergſtr. 5. Der Zahntechniker Hubert Totzke, Forſterſtr. 34 und
Helene Jänicke, Ludwig Wuchererſtr. 8.

Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter Gottlieb Scherf, Gr. Brunnen
ſtraße 20 und Chriſtiane Röthling, Körnerſtr. 35.

Geboren: Dem Arbeiter Hermann Bennewitz, Gr. Wallſtr. 29, T.
Gertrud. Dem Sergeanten der zweiten Kompagnie des Füſilier-Regi-
ments Nr. 36 Ernſt Ackermann, Reilſtr. 128, T. Herta. Dem Schloſſer
Wilhelm Maurer, Gr. Brunnenſtr. 10, S. Wilhelm. Dem geprüften
Lokomotivheizer Friedrich Thormann, Hardenbergſtr. 38, T. Margarete.
Dem Feldwebel im Füſilier- Regiment Nr. 36 Hermann Lerch, Herder
ſtraße 9, S. Heinz.

Geſtorben Des Stadtbahnwagenführers Otto Dittmar S. Richard,
3 Mon., Schillerſtr. 30. Die verwitwete Rechnungsrat Luiſe Huth geb.
Strauch, 67 J., Henriettenſtr. 29. Des Bahnarbeiters Otto Starke
T. Frieda, 3 Wochen, Albrechtſtr. 24. Des Mittelſchulrektors Adolf
Grothe Ehefrau Helene geb. Buſer, 43 J., Oleariusſtr. II. Des Müllers
Auguſt Witzenhauſen T. Annelieſe, 5 Mon., Gr. Goſenſtr. 7. Der
Schuhmachermeiſter Bernhard Schulze, 74 J., Burgſtr. 22. Des Tiſchlers
Martin Deppe T. Margarete, 4 Mon., Seydlitzſtr. 7. Die Witwe
Wilhelmine Dittman geb. Elze, 74 J., Geiſtſtr. 57. Des Töpfermeiſters
Otto Hoffmann T. Katharina, 7 J., Schillerſtr. 34. Der Privatmann
Heinrich Pankrath aus Torgau, 76 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--3,00 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20—-50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28--35 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,20 1,40 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-—2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
e 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00-4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Bohnen, 5 Liter 30--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Schoten, 2 Ltr. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Gurken, 1 Mdl. 90 Pfg. bis 1,30 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Tomaten, 1 Pfd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. 15-—-20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 10--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 140 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Exzell. von Benekendorff und von

Hindenburg, kommandierender General des 4. Armeeckorps, nebſt
Bedienung aus Magdeburg. Weingroßhändler Bertram Lenz aus
Traben-Trarbach. Gutsbeſitzer Aug. Zimmermann nebſt Gem.
aus Langenöls. Prof. Hynitzſch aus Quedlinburg. Stud. med.
Müller aus Halberſtadt. Arzt Dr. Behrendt nebſt Gem. aus
Stendal. Arzt Dr. Walter aus Halberſtadt. Reg.- Referendar
Harte nebſt Gem. aus Merſeburg. Fabrikbeſitzer Werner Linden-
berg und Sohn aus Salzwedel. Cand. chem. Dumm aus Magde-
burg. Franz Wackermann nebſt Gem. aus Quedlinburg. Amts-
gerichtsrat Rubel aus Görlitz. Frau von Lewinski und Frau
J. Wilberg aus Görlitz. Fabrikbeſitzer Paul Hehdenreich aus Niet-
leben. Leutnant Curt Müller aus Harburg. Prediger Spemann
nebſt Gem. aus Magdeburg. Konſul Siegfried Weber nebſt Gem.
und Tochter aus Bahreuth. Gerichts- Aſſeſſor Siegfried Krüger
aus Kattowitz. Direktor Alf. Bergmann, Kommerzienrat Krauſe,
beide aus Berlin. Arzt Dr. Bengelsdorf aus Hamerſchleben.
Guſtav Hardt nebſt Gem. aus Berlin. Chauffeure Georg Rücker
und Henry Zaner aus Berlin. Gutsbeſitzer Nette aus Grüningen.
Stud. tech. Lapp aus Aſchersleben. Kaufleute: Carl Kronefuß
aus Bruchſal, R. Oppenheimer, L. Kregel, beide aus Hamburg,
Herm. Bernſtein aus Krefeld, H. Hans Mahyer aus Mannheim,
Walden aus Schwäb.-Gmünd, E. Hechtenburg aus Lüdenſcheid,
Otto Arndt, A. Ernſt, beide aus Beeſenlaublingen, Günther aus
Elberfeld, Hennrich aus Frankfurt, Koch aus Leipzig, Albrecht aus
Stuttgart, Müller aus Bielefeld.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt

werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

e b ichAls beste Kinderseife
Myrrholin-Seife. Sie allein enthält den kosm. Beſtandteil,
das Myrrholin, der für die zarte Kinderhaut von großem Vorteil iſt.eskauerſtr. 11d, T. Hedwig. Dem Königl. Oberleutnant Franz Moek.

Höbelfabrik C. Hauptmann Grösstes
Ausstattungs Magazin
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Mittwoch

Landeszeitung für
Gedenktage.

11. Septamber.
1511. Prinz Eugen von Savoyen ſchlägt die Türken bei Zenta
1697. Der franzöſiſche Feldherr Marſchall Henri Vicomte de

Turenne geboren.
1709. Schlacht bei Malplaquet.
1723. Der Pädagog Johann Bernhard Baſedow geboren.
1741. Der Dichter J. J. Engel geboren.
1886. Einführung der Pickelhaube in Bayern.

Tagesſpruch: Prahl' nicht heute: morgen will
Dieſes oder das ich tun.
Schweige doch bis morgen ſtill,
Sage dann: das tat ich nun.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. September.

Eine Schuldebatte.
Die geſtrige Sitzung unſerer Stadtväter ſtand unter dem

Zeichen der Schule. Jhr Wohl und Wehe wurde reichlich
beſprochen, denn ſo mager die geſtrige Tagesordnung im Vergleich
zu der mit Vorlagen überreich geſegneten vor acht Tagen war, ſo
war es doch faſt ein Viertel nach 7 Uhr geworden, als der Vor-
ſteher die öffentliche Sitzung für geſchloſſen erklärte. Gleich der
erſte Punkt entfeſſelte eine ſtündige Beſprechung. Ein Schul
muſeum einzurichten, hatte der Magiſtrat beantragt. Nun
erhoben ſich die Stimmen. Zuerſt wurde gegen das Beſtreben an
und für ſich kein Widerſpruch laut. Die Hauptſache iſt, für das
Muſeum einen geeigneten, tüchtigen Leiter zu bekommen. Die
Bedenken des Stadtv. Thiele, daß dann der jährliche Zuſchuß von
1500 Mk. zu gering ſein würde, wurden mit dem Hinweis auf
andere Großſtädte (etwa 30 deutſche Städte haben, wie
Stadtv. Meyer ausführte, ſchon ein Schulmuſeum), die für die
Leitung 600 Mk. aufbringen, entkräftet. Stadtv. Knabe meinte,
das kommende Jahr würde unter ungünſtigen Wirt-
ſchaftsverhält niſſen ſtehen und da ſolle man doch die
Vorlage zurückſtellen, bis die Verſammlung eine Ueberſicht über
das nächſtjährige Etatsſoll und die unabweisbar notwendigen
Ausgaben in Händen habe. Demgegenüber betonte der Erſte
Bürgermeiſter, wenn man ſparen wolle, ſolle man nicht an der
dafür ungeeignetſten Stelle, am Schulweſen,
anfangen, zumal es ſich doch nur um 3000 Mark handele. Dem
Fiskus werde ſtets der Vorwurf gemacht, daß er Kulturausgaben
als allerletzte Stelle ſetze wolle Halle, die Schulſtadt, es ebenſo
machen Noch auf einen anderen Punkt wies der Erſte Bürger-
meiſter hin. Durch Gemeindebeſchluß ſei der Magiſtrat ſ. Zt.
aufgefordert worden, Vorlagen möglichſt ſchon vor Einbringung
des Haushaltsplanes zu ſtellen, um eine Ueberſicht über den
nächſtjährigen Etat zu ermöglichen. Dieſem Beſchluß komme
dieſe Vorlage nach und er müſſe ſich deshalb gegen die Vertagung
wenden. Annehmen oder ablehnen dann wiſſe der Magiſtrat
klipp und klar, woran er ſei, im Falle der Vertagung ſei er aber
auf jeden Fall gezwungen, die Summe in den Haushaltsplan für
1908 einzuſtellen. Dieſem Standpunkt ſchloß ſich auch Stadtv.
Thiele an, der aber im übrigen betonte, das Kollegium ſei zu
wenig über Weſen, Zweck und Nutzen eines Schulmuſeums unter-
richtet worden. Er bitte deshalb, den Magiſtratsantrag zu ver-
tagen, bis allen Stadtverordneten eine ausführliche Denk-
ſchrift des Magiſtrats zugegangen ſei. Mit einer Vertagung in
dieſem Sinn erklärte ſich auch der Erſte Bürgermeiſter einber-
ſtonden; ſo wurde denn der Antrag Thiele mit 37 Stimmen an-
genommen. Aus den Ausführungen des mehrmals in die
Debatte eingreifenden Stadtſchulrats iſt ſein Wunſch hervor
zuheben, die Stadt möge den zu einer Lehrprobe her-
gerufenen jungen Lehrern die Fahrkoſtenvergüten. Nachher kam noch Prof. Dr. Bangert als
Referent für die Wünſche der Oberlehrer zum Wort. Seine
über den Magiſtratsantrag hinausgehenden Wünſche fanden nun
zwar keine Erfüllung, ſogar die Bewilligung der Umzugskoſten
wurde mit 22 gegen 21 Stimmen abgelehnt, immerhin
traten aber doch alle Redner für die Anrechnung der Hilfslehrer-
jahre ein, die im Rahmen der Magiſtratsvorlage auch genehmigt
wurde.

Geſchloſſene Sitzung der Stadtverordneten. Der erſte
Punkt der Tagesordnung für die geſtrige geſchloſſene Sitzung
wurde vertagt. Von der Anſtellung zweier Polizeiſergeanten
wurde Kenntnis genommen und die übrigen Punkte (Anſtellung
von vier Polizeiſergeanten und eines Lehrers an der Handwerker-
ſchule) gleichfalls genehmigt.

Die ſtädtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle in der Univerſitäts-
Kinderklinik am Franzoſenweg iſt im Monat Auguſt 266 mal in
Anſpruch genommen worden, gegen 239 mal im Juli. Neu in
Ueberwachung traten im Auguſt 46 Kinder, gegen 40 im Juli.
Die ſtädtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle iſt allen Müttern im
Stadtkreiſe Halle zugänglich und gibt ihnen Gelegenheit, ſich dort
unentgeltlich Rat über die Ernährung und Behandlung ihrer
Kinder im erſten Lebensjahre durch Spezialärzte zu holen. Die
Sprechſtunden ſind auch weiter wochentäglich von 8—-9 Uhr
morgens.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Laufe
des Monats Auguſt ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut
der Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für an
ſteckende Krankheiten 310 Proben aus dem Stadtbezirk Halle
unterſucht worden. Davon rührten 126 aus den Königlichen
Kliniken, 79 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und 105 von
praktiſchen Aerzten her. U. a. wurden unter 65 Fällen, die auf
Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 16 mal Tuberkelbazillen
nachgewieſen, während von 117 diphtherieverdächtigen Unter
ſuchungsproben 68, von 100 typhusverdächtigen 49 bakteriologiſch
ſichergeſtellt wurden.
T In die neugeſchaffene Stelle eines Stadtarztes (Dezernent
für das ſtädtiſche Geſundheitsweſen) in Halle wurde, wie wir
dieſer Tage mitgeteilt haben, der Privatdozent für Hygiene und

I. Beilage zu Nr. 425 der Halleſchen Zeitung 11. September 1907.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Bakteriologie an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover
Stabsarzt und Vorſteher der bakteriologiſchen Abteilung des
10. Armeekorps, Prof. Dr. med. Wilhelm von Drigalski be-
rufen. Derſelbe wird das neue Amt im Oktober d. Js. antreten.
Prof. v. Drigalski iſt ein geborener Dresdener (1871), ſtudierte
auf der Kaiſer-Wilhelms- Akademie in Berlin, beſonders als
Schüler von Rubner und Robert Koch, erwarb 1895 die Doktor-
würde und im Juli 1896 die Approbation als Arzt. Als Aſſiſtenz-
arzt war er dann beim 6. Gren.-Regt. in Poſen, an der bakterio-
logiſchen Station des 5. Armeekorps, 1898--1900 beim Kaiſer-
Franz-Garde-Gren.-Regt. in Berlin und gleichzeitig als frei-
williger Mitarbeiter im Kochſchen Jnſtitut Kgl. Jnſt. f. Jn-
fektionskrankheiten). Zum genannten Jnſtitut war er auch von
1901-1904 kommandiert. Anfangs 1902 wurde er Mitglied der
preuß. Kommiſſion zur Bekämpfung des Typhus in Trier und im
Oktober desſelben Jahres ſelbſtändiger Leiter der Kgl. bakterio-
logiſchen Unterſuchungsanſtalt in Saarbrücken. Am 1. Januar
1905 übernahm Dr. v. Drigalski die Leitung der bakteriologiſchen
Abteilung des 11. Armeekorps. Jm Januar 1906 erhielt er das
Prädikat Profeſſor und wurde im Mai desſelben Jahres als
Stabsarzt zum Füſilier-Regt. Nr. 73 nach Hannover verſetzt. Jm
Herbſt 1906 erhielt er die venia legendi an der Techniſchen Hoch-
ſchule. Jm ſelben Semeſter erhielt er einen Lehrauftrag über
Hygiene an der Tierärztlichen Hochſchule daſelbſt.

Halleſcher Bürger Verein (H. B.-V.) Der Vorſtand des
Halleſchen BürgerVereins war am 7. d. Mts. zu einer Sitzung im
Ratskeller zuſammengetreten. Es wurden die von den Kommiſſionen
beider bürgerlicher Gruppen über das gemeinſame Vorgehen
bei den nächſten Stadtverordneten wahlen getroffenen Ver-
einbarungen bekannt gegeben. Jn dieſer Woche foll noch eine Ausſchuß
Sitzung ſtattfinden, der eine ordentliche Mitglieder- Verſammlung folgen
wird. Die Vertrauensmänner ſind erſucht worden, an der Hand ihrer
Liſten feſtzuſtellen, ob alle Mitglieder in der ausge-
legten Wählerliſte verzeichnet ſind. Dann wurden ver
ſchiedene Fragen, wie die Pflaſterung in der Merſeburgerſtraße, die
Oeffnung des Stadtgottesackers, der Engpaß am Walhallatheater uſw.,
erörtert, über die in der nächſten Ausſchuß-Sitzung eingehend referiert
werden ſoll.

Kommunaler Verein Halle-Oſt. Der Oſtverein hielt
geſtern ſeine Monatsverſammlung ab. Es wurde in derſelben
ganz beſondere Klage über die Umſteig- Verhältniſſe
unſerer elektriſchen Bahn am Riebeckplatz nach dem Oſten ge-
führt. Die ſtändigen Klagen über die gänzlich unzu-
reichende Beleuchtung des Riebeckplatzes abends
nach 11 Uhr verlieren ja nun ihre Berechtigung, nachdem die
StadtverordnetenVerſammlung geſtern den diesbezüglichen An-
trag auf längere Beleuchtung angenommen hat. Der Oſtverein
ſtellte letzteres mit Genugtuung feſt.

Profeſſor v. Bramann hat, von der Reiſe zurückgekehrt,
ſeine kliniſche Tätigkeit wieder aufgenommen.

Verein für Naturkunde. Jn der letzten Ferienſitzung demon
ſtrierte Herr cand. Daehne drei Droſſelarten: Singdroſſel
(Turdus musicus), Rotdroſſel (T. iliacus), Ringdroſſel (T. torquatus)
und zwei ſeltene Raupenfliegen (Echinomya grosss und ferox),
die zu unſeren nützlichſten Verbündeten im Kampfe gegen Jnſekten
ſchäden gehören. Denn die erſtere, unſere größte und ſchönſte Fliege,
hat man ſchon aus Bombyx trifolii, quercus und pini, während die
Larve der letzteren unter den Raupen unſerer gefährlichſten Schädlinge,
wie Nonne, Kiefernſpinner und Kieferneule aufräumt. Ferner ver
breitete ſich Herr cand. Daehne, an zwei von Herrn Goldammer mit-
gebrachte Rieſenholzweſpen (Sirex gigas) anknüpfend, über die
Syſtematik und merkwürdige Biologie unſerer drei im Nadelholz
hauſenden Sirex-Arten. Beſonders die vorliegende Art iſt nicht
nur primär ein gefährlicher techniſcher Schädling, ſondern ſie verurſacht
auch gelegentlich ſekundär erheblichen Schaden. So ruinierte ſie 1902
den Linoleumbelag in der Karlsruher Jubiläums- Ausſtellung und hat
wiederholt in Schwefelſäurefabriken die Bleikammern durchbohrt nach
Taſchenberg ſoll ſie ſogar im Krimkriege in Kartätſchen gefunden
worden ſein.

Krieger-Begräbnis-Verein. Jn der letzten Monats-
ver ſammlung begrüßte der 1. Vorſitzende die Erſchienenen
herzlich und brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus. So-
dann gedachte er mit warmen Worten der beiden verſtorbenen
Kameraden Karnſtedt und Kramer, zu deren Ehrung ſich die Ver-
ſammlung von den Plätzen erhob. An Stelle des erſteren wurde
Kamerad Achtzehn bis zur Vorſtandswahl im Oktober mit der
Führung der Vereinskaſſe betraut. Das Vereinsvermögen in
Höhe von 8608 Mk. 16 Pfg. wurde ihm nach vorheriger Prüfung
der Kaſſe durch drei Mitglieder übergeben. Dann wurde der Ar-
tikel „Sedan“ aus der „Parole“ Nr. 70 verleſen. Schließlich folgte
noch die Erledigung einiger innerer Angelegenheiten.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
hielt ſeine Monatsverſammlung im Gaſthof „Zur preußiſchen
Krone“, Trotha, ab. Es lag die Meldung mehrerer Gaſtwirte
um Aufnahme in den Verein vor. Dem Kaſſierer wurde auf An
trag der Rechnungsprüfer Entlaſtung erteilt. Eine anregende
Beſprechung boten die bevorſtehenden Gewerbegerichts- und
Stadtverordnetenwahlen. Man beſchloß, ein Anſchreiben an die
Mitglieder zu richten, in welchem dieſelben erſucht werden, ſich
reger an beiden Wahlen zu beteiligen, in beiden Fällen geht man
mit der bürgerlichen Partei. Das 30jährige Beſtehen des Vereins
ſoll in würdiger Weiſe Mitte Oktober in den „Kaiſerſälen“ ge-
ſeiert werden. Der Vorſtand iſt mit den vorbereitenden Maß-
nahmen dazu betraut worden. Sonſt wurden noch mehrere
Petitionen des Gaſtwirteverbandes an die Reichsregierung zur
Kenntnis der Mitglieder gebracht.

Schützenfeſte. Der Halleſche Schützenbund veran
ſtaltete am Sonntag nachmittag auf ſeinem eigenen Schießſtand
„Birkhahn“ ſein wegen des Jahrmarktes verſchobenes Sedan-
ſchießen. Dasſelbe fand unter reger Beteiligung der Mitglieder
ſtatt. Beſter auf Stand- Auflage war Herr Giertſch mit 59 Ringen
(20, 20 und 19). Die zur Ausgabe gelangenden Preiſe waren ge-
ſtiftet worden. Die Glauchaiſche Schützengeſell-
ſchaft hält am kommenden Sonntag nachmittag auf dem Schieß-
ſtand an der Heide ihr diesjähriges kleines Königsſchießen, ver-
bunden mit einem Schießen um Geldpreiſe ab. Am Dienstag
darauf findet Ball in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt.

Halleſcher RuderVerein, e. V. Bei dem am vergangenen
Sonntag abgehaltenen Kartell-Dauer-Rudern über 12 Kilo-
meter, an welchem ſich fünf Vereine beteiligten, ergaben ſich folgende
Reſultate:

J. Rudern im Gig-Vierer: erſter Ruderklub „Ger-
mania“- Magdeburg in 48 Min. 382 Sek., zweiter Ruderklub
„Viktoria“Schönebeck a. E. in 48 Min. 50 Sek., dritter „Halleſcher
Ruderverein“, 1. Boot in 49 Min, 24 Sek.

II. Gig-Scull-Zweier: erſter Halleſcher Ruder
verein“ (Schulze, Reiners, St. H. Langebartels) in 52 Min.
542 Sek., zweiter Ruderklub „Germania“ Magdeburg in 54 Min.
257, Sek., dritter Ruderklub „Friſch zu“Deſſau in 54 Min. 47 Sek.

III. Gig-Riemen-Zweier: erſter „Calbenſer Ruder-
verein“-Calbe a. S. in 53 Min, 13 Sek., zweiter Ruderklub „Friſch
zu“Deſſau in 62 Min. 24 Sek.

Den Sieger- Mannſchaften im Rennen I und II wurden ſilberne
Ehrenbecher, gegeben von den Kartellvereinen, überreicht, die Sieger
im Rennen III erhielten einen vom Halleſchen Ruderverein geſtifteten
Eichenkranz mit Schleife. Die gleichzeitig bis Salzmünde unternommene
Dampferfahrt (mit Muſik) der Feſtteilnehmer wies eine zahl-
reiche Beteiligung auf. Der Dampfer mit der Vereinsflagge am Heck
fuhr 8 Uhr vormittags von der Peißnitzbrücke ab. Nach Einnahme
des Frühſtücks in Salzmünde erfolgte um 11 Uhr die Landung der
ſtattlichen Bootsflottille am Bootshaus auf der Peißnitz. Dann ver
einigte man ſich zum Mittageſſen im Peißnitz Reſtaurant. Auf dem
Bootsplatz des Vereins fand in den Nachmittagsſtunden die Feier des
3. Stiftungsfeſtes ſtatt, welches einen in jeder Weiſe zufriedenſtellenden

Verlauf nahm. Neben den von außerhalb erſchienenen Kartellkameraden
waren auch Vertreter des „Halleſchen Ruderklubs“ und Ruderklubs
„Nelſon“ hier anweſend, um die Glückwünſche ihrer Vereine zu über
bringen. Außer Geſchenken der Kartellvereine konnte der Halleſche
Ruderverein auch die Flagge des Halleſchen Ruderklubs als Zeichen
beſtehender Freundſchaft entgegennehmen. Eine großartige Jlluminatin
mit Feuerwerk beſchloß den Ehrentag des Vereins.

Süßmilchs Walhallatheater bietet auf dem Gebiete der
Akrobatik wirklich Glänzendes. Allabendlich werden die vorzüglichen
Reckturner, die drei Claeres, darunter eine Dame, ſowie die Karl
Dammann DTruppe mit ihren kariſchen Spielen wegen der
wirklich konkurrenzloſen exakten, Ausführung ihrer Triks durch ſtürmiſchen
Applaus ſeitens der zahlreichen Zuſchauer belohnt.

Einen großen Opernabend in Koſtümen veranſtaltet morgen
in den „Kaiſerſälen“ Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Es ſoll wieder etwas ganz Gediegenes geboten werden,
weshalb es angezeigt erſcheint, rechtzeitig ſich nach einer Eintrittskarte
umzuſehen. (Siehe auch Jnſerat.)

Saalſchloßbrauerei. Noch iſt es Zeit, die warmen Sommer-
tage im Freien zu genießen. Morgen, Mittwoch, konzertiert von
4--7 Uhr die Thiemſche Kapelle. An einem guten Beſuch des Konzerts
wird es nicht fehlen.

Reſerve hat Ruh. Jn dieſen Tagen ſind ſchon entlaſſene
Reſerviſten hier eingetroffen. Dieſelben gehörten Schleswig-
Holſteinſchen Regimentern an. Wegen der rückſtändigen Ernte in
Schleswig-Holſtein ſind die größeren militäriſchen Uebungen ab-
geſagt und die Mannſchaften früher entlaſſen worden.

Beſitzwechſel. Die Gaſtwirtſchaft zum „Leuchtturm“
an der alten Leipziger Chauſſee iſt durch Kauf für 122 000 Mk. in
den Beſitz eines Poſtbeamten a. D. in Leipzig übergegangen. Der-
ſelbe übernimmt die gut gehende Wirtſchaft bereits am 1. Oktober
dieſes Jahres.

Die „Gewänder Karls des Großen“ als Tapetenmuſter.
Die Tapetenfirma Rudolf Steußing hiex, Poſtſtraße 6, hat
Tapeten ausgeſtellt, deren Motive von großem künſtleriſchen und
hiſtoriſchen Jntereſſe ſind. Es ſind Kopien von den zwei koſtbaren
Decken, in die man die Gebeine Karls des Großen eingehüllt fand,
als der Schrein mit den Ueberreſten des Kaiſers im vorigen
Jahre in der Aachener Kaiſergruft geöffneſt wurde. Die eine
Decke zeigt, wie och erinnerlich ſein wird, ein Elefantenmotiv
und gilt als Arbeit byzantiniſcher Seidenweberej aus dem zehnten
Jahrhundert, während die andere mutmaßlich durch ſaragzeniſche
Seidenwirker, die ihr Kunſtgewerbe im 12. und 13. Jahrhundert
zu Palermo ausübten, angefertigt wurde.

Schutz den Zughunden. Auf einigen Chauſſeen kann man
immer noch das Fahren mit Zughunden bemerken, und zwar
handelt es ſich meiſt um recht ſchwächliche Tiere. Sofern die Jn-
haber ſich nicht einen Zugeſel (Preis ca. 100 Mk.) anſchaffen
können, möge wenigſtens beachtet werden, daß die Belaſtung nicht
über 50 Kilogramm betragen darf. Ein Daraufſetzen auf die
Wagen ſollte unter allen Umſtänden vermieden werden, auch wenn
noch eine Perſon mitzieht. Paſſanten können hier durch Er-
ſtattung von Anzeigen der Aufſichtsbehörde zu Hilfe kommen.

Einbrecherbande. Jn der Nacht zum Sonntag wollten ſich
Diebe billige Würſte verſchaffen ſie brachen deshalb in den Laden des
Gaſtwirts Vogel in der Brachwitzerſtraße ein. Letzterer hatte jedoch
aus Vorſicht alle Fleiſchwaren von dem am Tage zuvor geſchlachteten
Schweine in einem andern Raume verwahrt, da in den letzten
Jahren bereits zwei ähnliche Einbrüche bei ihm verübt worden ſind.
Infolgedeſſen mußten ſich die Langfinger mit 1,50 Mk. Wechfelgeld und
100 Stück Zigaretten begnügen. Einen beſſeren Erfolg verſprachen
ſich die Diebe in dem zwiſchen Trotha und Morl liegenden Gaſthofe
zum „Schwan“, wo in derſelben Nacht, vermutlich von denſelben
Jndividuen, auch ein Einbruchsdiebſtahl verübt und ein Phonograph
geſtohlen wurde, den man am andern Tage im Chauſſeegraben ſeines
Jnhaltes beraubt wieder fand.

Diebſtähle. Gegen 5 Uhr früh wurde ein hier wohnhafter
Arbeiter in dem Grundſtück Oppinerſtraße 10 beim Obſtdiebſtahl
abgefaßt. Bei einer in der letzten Nacht im 5. Polizei-Revier
vorgenommenen Streife wurden zwei männliche Perſonen nördlich
der Delitzſcherſtraße beim Kohldiebſtahl betroffen und feſt-
genommen.

Der ſiebente Selbſtmord in fünf Tagen. Jn der letzten
Nacht gegan Morgen verſuchte ein hier wohnhafter Schuhmacher
im Treppenhauſe eines hieſigen Grundſtücks ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende zu machen. Die von einem hinzugerufenen
Polizei Sergeanten vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche
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waren von Erfolg. Auf Anordnung des Sanitätsvats Dr. Schreyer
wurde der Schuhmacher mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens der
Klinik zugeführt.

Betriebsunfall. Geſtern unter entgleiſten an der
Ecke Böllbergerweg--Torſtraße zu zweien Malen Motorwagen der
Stadtbahn infolge Senkung des äußeren Geleiſes. Dadurch ent
ſtand eine jedesmalige Störung im Verkehr, die durch Rückwärts
ſchieben der betroffenen Wagen in kurzer Zeit behoben wurde. An
der betreffenden Stelle wurden kürzlich Kanalarbeiten ausgeführt,
durch welche die Bahngeleiſe teilweiſe aus ihrer früheren Lage ge
bracht worden ſind.

Von der Straße. Geſtern nachmittag entſtand vor dem
Grundſtück Talamtſtraße 9 ein ſtarker Waſſerrohrbruch,
wobei ſich das Straßenpflaſter etwa Meter tief ſenkte. Ein
dem Fuhrwerksbeſitzer Hermann Willing hier gehöriges Pferd
ſtürzte geſtern morgen in der Gr. Steinſtraße infolge Aus-
gleitens.

Nächtliche Streife. Bei der heute nacht im Bezirk der
PolizeiWache 9 vorgenommenen Streife wurde eine männliche
Perſon in dem an der verlängerten Oppinerſtraße ſtehendan,
der Firma Gebrüder Nagel gehörigen Strohdiemen (Feldſcheune)
nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 9. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
5 geſtellt 3110 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 13.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters. Nachdem das ge-

ſamte Opern und Schauſpiel-Perſonal bis auf wenige Nachzügler
in Halle eingetroffen, haben die Proben bereits in vollem Umfang
begonnen. Unter der Regie unſeres altbewährten Carl
Scholling werden die erſten Schauſpiel- Vorſtellungen vor-
bereitet, während unter der Leitung des neuen erſten Kapell-
meiſters Herrn Eduard Mörike und ſeiner Aſſiſtenten, ſowie
des Herrn Regiſſeurs Raven in allen Probeſälen die erſten
muſikaliſchen Werke für die neue Spielzeit probiert werden. Als
Eröffnungsvorſtellung iſt in dieſem Jahre eine Schauſpiel-Novität
angeſetzt, Ernſt v. Wildenbruchs wuchtige und packende Dichtung
„Die Rabenſteinerin“. Das neue Schauſpiel iſt wohl
eines der beſten Stücke, die Wildenbruch uns geſchenkt hat. Er
kehrt damit auf ſein eigenſtes Vebiet zurück und zeigt, daß noch
immer ein romantiſcher Stoff, wenn ihn nur der richtige Meiſter
in die Hand nimmt, ſelbſt ein anſpruchsvolles Publikum befrie-
digen kann. „Die Rabenſteinerin“ iſt ein echtes Ritterſtück, jedoch
im beſten Sinne des Wortes. Raubritter in voller Rüſtung aus
den Tagen des endenden Mittelalters, königliche Kaufleute von
Nürnberg, Thpen und Zuſtände, die einſt von Goethe und Kleiſt
verklärt wurden, erſcheinen, allerdings aber in neuer Geſtaltung.
Eine üppige, an dramatiſchen Effekten reiche, geſchickt geführte und
entwickelte Handlung verhilft dem Werke zu ſicherer Wirkung. So
iſt der Rabenſteinerin der ſtürmiſche Erfolg auch überall, wo ſie
auf dem Spielplan erſchien, treu geblieben und keine Bühne, die
über das große Perſonal verfügt, welches das Werk verlangt, hat
mit der Annahme gezögert. Vorbeſtellungen zu der Premiere am
Sonnabend, 14. September, nimmt die Kaſſe des Stadttheaters
entgegen. Erſte Opernvorſtellung am 15. September: „Der
fliegende Holländer“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die am Sonntag, den 15. d. Mts., beginnende Spielzeit wird dem
Theaterpublikum nicht nur die beliebteſten Mitglieder des Mauthner-
Enſembles wiederbringen, ſondern auch mehreren neuengagierten Kräften
Gelegenheit geben, ſich um die Gunſt der Theaterfreunde zu bewerben.
So werden neben den Damen Maria Karſten und Hedwig
Reinau beide hier ja beſtakkreditiert, das Fach der Liebhaberinnen
und jugendlichen Salondamen noch die Damen Käte Strömborg
aus München, Grete Görler und Eveline Landing aus
Berlin ſowie Frl. Martha Schubert vom Hoftheater in Gera
ſpielen, während die naiven Liebhaberinnen an Frl. Jenny
Spielmann vom K. K. Hofburgtheater in Wien, woſelbſt ſie ſchon
in Kinderrollen Aufſehen erregt hat, und Frl. Fritzi Richter, eine
preisgekrönte Schülerin der Frau Profeſſor Petrach Wohlmuth vom
Konſervatorium in Wien dargeſtellt werden. Frau Emmy Türcke
und Margarete Deutſchmann ſowie Antonie Becker
werden wie in vergangener Saiſon dem Damenperſonale angehören,
an deſſen Spitze wiederum Helene Bensberg-Mauthner
künſtleriſch tätig ſein wird. Jm Herren-Perſonale werden viele neue
Kräfte erſcheinen, denn außer Direktor Mauthner, dem ſo
außerordentlich beliebten Herrn Max Deutſchmann, ſowie dem von
vor vergangener Saiſon wohlbekannten und geſchätzten Herrn Guſtav
Czimeg, der wieder in das Mauthner-Enſemble zurückkehrt, und den
Herren Curt Herrmann und Guſtav Neumaun werden nur
Neu-Engagierte auf der Mauthner-Bühne erſcheinen. Als Lieb
haber und Bonvivants ſind die Herren Rudolf Schönau, Fritz
Richard, Ernſt Glaſemann und Hilmar Alexander,
als Charakter und Väterſpieler die Herren Hans Mierendorff,
Walter Focke, Lothar Großkopf und Auguſt Gyger
gewonnen worden, für Chargen die Herren Otto Weber, Carl
Werner und Fritz Waren.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihung. Die Bergwerksgeſ. Weſt ohm zu
Eſſen (Ruhr) erhielt unter dem Namen „Taſtungen“ das Bergwerks-
eigentum in einem 2 188 988 qm großen Felde in den Gemarkungen
Taſtungen Terſtungen und Ferna im Kreiſe Worbis zur
Kaligewinnung.

Die Thüringer Maſchinenbaugeſellſchaft m. b. H. in
Weißenfels meldete laut „B. L. A.“ den Konkurs an, nachdem die
beabſichtigte Liquidation ſich nicht hat durchführen laſſen. Die Paſſiven
werden auf 677 345 die Aktiven auf 492 000 beziffert.

Gewerkſchaft Heldburg. Wie das „L. T.“ hört, wird eine
Sitzung des Aufſichtsrates gegen Ende des Monats ſtattfinden. Die
Entwickelung der Werke wird von der Verwaltung als befriedigend
bezeichnet.

Gewerkſchaften Heldrungen 1 und 2. Jn den Schacht
dringen Laugen ein, doch ſollen die Zuflüſſe zunächſt nicht erheblich ſein.

-y. Salzbergwerk Neu- Staßfurt. Aus Staßfurt wird der
„Frkf. Ztg.“ geſchrieben: Die Verwaltung berichtet den Gewerken,
daß bei den fortgeſetzten Einſchlämmungsarbeiten an der Sicher-
heitsmauer ein großer Teil des Tons und ſchließlich auch gröberes
Material, Sägemehl und Braunkohlen, letztere ſogar in 8 Milli-
ineter ſtarken Körnern, mit durch die Mauer gegangen ſind. Es
müſſe deshalb angenommen werden, daß ſich die Mauer etwas vom
Gebirge losgezogen und ſich eine Ocffnung gebildet habe. An ein
Zerreißen der Mauer glaubt man nicht, da ſonſt größere Laugen-
mengen durchkommen würden. Die laugenführenden Klüfte des
Anhydrits werden zum größten Teile durch den eingeſchlämmten
Ton gedichtet ſein. Nur die oberen Ausläufer werden noch offen
ſein und hier iſt die Strömung ſo ſtark, daß der Ton ſämtlich mit
durchgeht. Deshalb ſchlämmt man Ton nicht mehr ein, ſondern
verſucht es jetzt mit Material, das die Klüfte trotz der ſtarken
Strömung ſchließen kann. Man nimmt an, daß das mit einer
Chlorkalzium und Chlornatrium enthaltenden Lauge möglich iſt.
Beim Vermiſchen dieſer Lauge mit den etwa 4 Proz. ſchwefelſaure
Magneſia enthaltenden fiskaliſchen Laugen in den Klüften werden
ſich Gips und Chlornatrium ausſcheiden, wahrſcheinlich in Form
von Kriſtallen, die ſich an die Wände der Klüfte anſetzen und dieſe
allmählich ſchließen. Die Verwaltung hat dieſes Verfahren von
ſeinem Erfinder, der es zum Patent angemeldet hat, erworben.
Durch den inzwiſchen eingeführten, grob gemahlenen Karnallit iſt
erreicht worden, daß ſich die Zuflüſſe in den letzten Tagen nicht
weiter vermehrt haben. Sie betragen jetzt durch den unteren

Mauerkeilt 800, im vbeken Mauerteil 0,4 Liker, in der einfallenden
Strecke 94 Liter in der Minuke. Die neue Pumpe für 4 Kubik-
meter Minutenleiſtung iſt fertig montiert. Der Geſchäfts
hat ſich ſeit einigen Wochen reger geſtaltet, ſo daß die Verwaltung

t, trotz aller Schwierigkeiten das im Haushaltsplan für das
ahr 1907 aufgeſtellte Programm hinſichtlich der Ausbeutezahlung

durchführen zu können.
y. NordhauſenWernigervder Eiſenbahngeſellſchaft. Die

Bruttoeinnahme im Geſchäftsjahre 1906,07 ſtellt ſich auf 308 8409
Mark. Davon ſind abzuſetzen für Verwaltungskoſten, Darlehns-
zinſen und Dotierung der Fonds zuſammen 203 078 Es bleibt
ſomit ein Reingewinn von 105 801 Dieſem Betrage ſind weiter

u entnehmen 5290 A zur Rücklage in den Bilanzreſervefonds,
daß zur Verteilung an die A-Aktionäre 100511 A übrig

lieben. Erforderlich zur Verteilung an die AAktionäre ſind
157 500 die Betriebspächterin hat ſomit einen Zuſchuß von
56 989 zu leiſten. Der Zuſchuß der Städte zur Verzinſung
der B- Aktien kommt unverändert zur Verrechnung.

——y. Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall, Aktien
geſellſchaft. Jn den letzten Tagen dieſer Woche findet die Auf
ſichtsratsſitzung der Geſellſchaft ſtatt, in der der Abſchluß für das
am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt wird. Während
das Geſchäft in den nicht ſhndizierten Artikeln ſich befriedigend ge
ſtaltet hat, iſt der Gewinn aus den Kaliprodukten zurückgegangen.
Wie der „B. B.C.“ erfährt, wird die Dividende auf die
Stammaktien mit 1 (3) Proz. und auf die Stamm-Prioritäts-
aktien wieder mit 5 Proz. (wie ſeit 1887/88) in Vorſchlag gebracht
werden.

—y. Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp in Mei-
ningen. Nach dem Bericht der Direktion waren 1906,07 die der
Bank naheſtehenden Unternehmungen gut beſchäftigt, wodurch ſich
die Umſätze erheblich gehoben haben. Auch ſei eine nennenswerte
Zunahme der Kundſchaft zu verzeichnen. Das Gewinnreſultat
wurde beſonders durch die während des ganzen Jahres anhaltende
hohe Zinsrate ſowie Steigerung der Proviſionseinnahmen günſtig
beeinflußt. Das Erträgnis des Effektengeſchäfts habe ſich dagegen
trotz höherer Umſätze weſentlich geringer geſtellt. Anfang dieſes
Jahres übernahm die Bank die Geſchäfte der Firmen Severus
Ziegler, Eiſenach, und Nicol Martin Scheler u. Sohn, Saalfeld a. S.
Jm Effektenbeſtand ſind enthalten: Jnländiſche Staatsanleihen,
Stadtanleihen, Pfandbriefe und verloſte Effekten im Betrage von
4 181 318 Mk. Die Dividende beträgt 78 Prozent bei 67 000
Mark Rücklagem und 77 290 Mk. Vortrag.

y. Die Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt ſchließt ihr
Geſchäftsjahr 1906/07 mit einem Fehlbetrage von 146 257 C
ab. Das Ergebnis iſt durch den vorjährigen Formerſtreik ungünſtig
beeinflußt worden. Die Ausſichten für das laufende Jahr ſind
inſofern günſtiger, als ſchon jetzt mehr Aufträge vorliegen, als der
geſamte Umſatz des Vorjahres betragen hat.

y. Märkiſche Maſchinenbauanſtalt. Die Dividende iſt mit
etwa 8 für das Geſchäftsjahr 1906/07 in Ausſicht zu nehmen.

Barlettaloſe. Aus den Kreiſen der deutſchen Beſitzer
von Barlettaloſen, die noch immer vergebens auf die Auszahlung
ihrer ſchon ſeit langer Zeit nach Jtalien geſandten Stücke warten,
ſind vielfach Aeußerungen des Unmuts und der Ungeduld laut
geworden. Auf eine in dieſex Angelegenheit nach Jtalien ge
richtete Anfrage iſt die Antwort ergangen, „daß nach Ausſage
der mit dem Dienſt der Barlettaloſe betrauten Kreiſe einige kleine
Beträge allerdings bereits zurückgezahlt wurden. Dagegen ſei
von den großen Partien, die die verſchiedenen Banken und
Bankiers faſt gleichzeitig einvreichten, noch keine einzige zurück
gezahlt worden; es ſei ſogar wahrſcheinlich, da ihre Prüfung
naturgemäß längere Zeit in Anſpruch mehme, daß die Rückzahlung
noch eine Zeitlang auf ſich warten laſſen wird. Es ſei in dieſer
Hinſicht gar nichts zu tun, als ruhig abzuwarten, bis die
Zahlungsaufträge für die einzelnen Partien einlaufen. Sobald
das betreffende Bankhaus, von dem der Brief ausgeht, die
Zahlungsanweiſung erhalten hat, wird es ſofort den Einzug vor
nehmen und ſeinen Korreſpondenten Aufgabe erteilen.“ Es wäre
nun intereſſant, zu erfahren, bemerkt die „Köln. Ztg.“ hierzu, ob
der von giner deutſchen Vertretung der Intereſſen der Beſitzer von
Barlettaloſen ausgegangene Appell an den Reichskanzler, ſich
dieſer Frage auf diplomatiſchem Wege anzunehmen, Erfolg hat.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Tiſchlermeiſter Friedrich Schröder in Arendſee. Holz

händler Otto Ju riſch in Wittenberg. Viktualienhändler Wilhelm
Holſte in in Magdeburg. Gaſtwirt Hermann Oß wald in Liebſchütz.
Tiſchlermeiſter Friedrich Heyer in Halberſtadt. Bildhauereibeſitzer
Albert Geißler in Pößneck. Windmüller Karl Becker in Klein
berndten. Schuhwarenfabrikant Ferdinand Franz Seyfert, Jnhaber
der Firma Friedrich Seyfert jun., in Weißenfels.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
9. September er. traf ein Kahn Nr. 128, Schiffer Becker, mit Stück
gut von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 3. bis 9. September 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Gardelegen S 18,30Stendal, Land de 19,602Jerichow II 200 18,650-—-19,608 S 165,00
Calbe o 18,80*Wanzleben 19,00--20,00 20,50 S 20,00Magdeburg St. 20,005 18,00-20,506 19,507 20,00Uſchersleben, St. 20,80-22,00 19,50--20,20 17,00-25,00 16,00. 16,60 24,00--26,00
Halberſtadt Stadt 19,20—20,60 18,80-- 1950 1720-—-1920 16,44-—-1707 19.70 22700

do. Land e 19,50-—-20,00 18,00 19,00 16,10 16,50 22,00 23,90
Wernigerode 21,50--22,00 20,90--21,00 16,50-—20,00 16,00 22,00 S

Torgau 21,90 S S SSchweinitz 29,9 21,18819,38--20,000 S 15,66-16,0010) 30,00 36,00
Saalkreis 21,80--22,00 19,80--20,20 18,00--20,99 16,00 16,40 18,50 22,50
Halle Stadt 20,50--22,00 19,80--20,50 17,50--20,00 16,40--16,90 21,00--22, 00
Mansf. Gebirgskr. 2 19,00-—20,0016,00--260,00 15,00--16,50 20,00-—-24, 00
Eckartsberga 17,00--19,00 17,00--19,00 17,00--19,00 16,00--17,00 17,00--19,00
Merſurz. 19. o 18,50--20,40 16,09 19,50 16,00--20,00 20,00--22,00

0. nd r tnWeißenfels, Stadt] 19,00--21,40 19,00 20,40 17,50--20,00 15,60 16,00 a

Bernburg 18,10-19,2012 S cLangenſalza 7 20,00 19,00 19,50 SErfurt, Land 20,00--22,00 19,50--20,6018,00--21,00 17,00--18,9020,00--24,00

Bemerkungen: 1 350 dz, 500 äz, 490 da, 400 dz, 350 àäz,
s 780 dz, 7 500 dz, s 340 Kkg, 2720 Kg, 10 1400 kg, l 110 äz,
13 etwa 800 z.

Ragdeburg, 9. Septbr. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 16 Lieferung Febr.-März 1908
11,45 ſchwefelſ. Ammoniak 20x T pr. 62x 4 p. aufgeſchloſſ. Peru
S 7 9X2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 2 8,20

erphosphat 17-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 7,55 Texas 55--58 J 7,45 Erdnußkuchenmehl 52——56
7,45 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,55 Maizenafutter
26—30 9 7,10 Kokoskuchen, deutſche 30—33 J 8,20 Palm
kernkuchen, deutſche 23--26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,60 Rapskuchen, deutſche 40—43 2 6,55 Mohnkuchene
deutſche 4245 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl
24--28 J 5,75 helle Biertreber 26—30 AC, Knochen,
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab
Magdebur

Stickſtoff ab Egeln.
bei 200 Ztr. Ladungen. Stichſtoffkalk 18—22

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S.
9. Septbr. 1907:

Bezahlt wurden amJ. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter

is 67 ied r Preis 61 Bullen: höchſter tLigſte Kühe: höchſter Preis e W

66 n ger tniedrigſter P 55 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AC, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 65 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis 69 niedrigſter Preis 66 C.

Zuckerberichte.

Magdevburg, 10. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75--9,80.Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75-—-7,85. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62x.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 20,00G, 20,20B. Jan.März 20,20G, 20,25B.
Oktober 19,95G, 20,00B. Mai 20,596, 20,55B.
Oktober- Dezember 19,95G, 20,00B. Auguſt 20,806G, 20,85B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 10. Septbr. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,15. März 20,40.
Oktober 20,05. Mai 20,60.
Dezember 20,05. Auguſt 20,90.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Sept. Preis pro 100 Kilo 11,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe am 10. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 AG, Februar

März 1908: 11,80 ab Hamburg, 11,50 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 10., September 1907.

d Dividende Un xrinz laut en. ſiehe ſam

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conr. 39 90 StadtAnleihe von 1882 u. 10 233 u
Hallerche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. i 3 r
Hollesche 32 90 Fiadt-An feine von 1886 V u. o 3 4.506
Hallerche 32 90 FStadt- Anleihe von 1892 u. 3 94,60d0
Hallerche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie 99.50

unkündbar bis 1912 u. i .500Halleszche 4 Stadt-Anleibe von 1900, r. xHalſesche 3990 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie Il u. 35 .90b
Atener 32 96 Stacdt-Anleſhe r. 7 2krfurſer 35 9 Sſadt-Anſeide 10 235 22.590krfurfer 14 Stadt-Anleihe III von 1893 /4 u. hErfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 2/4 u. o 5 57talberztäödter 392 90 Siedi- Anleibe yerrciiec. 33358
Naumburger 354 9 Stadt Anleibe a o. 3 93,006
Zerbster 32 90 Stadt- Anleihe U. 7 3 eLandschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe u. 7 3 92,2560
Landschaftliche 3 90 Zentral-Pfanäbriefe a u. 38 s I
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe 17 71 l 77Fächsjsche 496 lanäschaftliche Pfanäbriefe (naue) u. e h e t a e
Söchsische 32 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 135 7Söchsische 3 90 landschaftliche Ptandbriefe a u. 3 31.266
Söchzische 392 90 Provinzisl- Anleihe varschie i. 35 99,006
Unstrut-Regul. 332 90 Oblig. (Bretſ.-Hebra) m u. 7 355 91,000

h Gesellschaften, 603mmendorfer Pepierfabrik 4 96 Anleihe e nAmmendorfer Papierfabrikß 452 e Inſeihe a u. 4 101,006

r n r u. 7ruckdorf-Rietlebener Berghau- Verein 4 Teill-n unkündbar bis 1910 J u. o l 95,00BConzoſſd. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 93,906
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe a u. m 14 95,006

a f.-A. r. 102 90 u. i 4 95,750isenacher Kammgarnspinnerei 90 Obligat.rückr. mit o 40 in /4 u. 45 958,756
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 2 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rüctz. mit 103 90 u. o 4 97.906
Grabe Glückauf 425 90 Obligaſionen u. 14Halle-Hettstedter 398 90 Eb. öb. r u. i 3 89.256Halle-Hettstedter 413 90 Eb. b. a u. 45 99,506Hallesche Straßenbahn 4 90 O. u. 4 94,006Kyffhäuserhütte Hypeoth. Anleihe bis 1915 untb. u. i m 4 ea mdariendraaiiohier abg. Hypotb. An M. 4 96,006
Söchsisch-Thür. Braunkobl.-Verw. 4 90 Schulär. a u. 4 eJächsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rädtr. 10290 n v. 74 25
Maldauer Braunkohlen 1902 4 9 rüdtr. 100 90 24 u. 14 95,d06
Werschen-Weibent. Braunt. 4 96 Anleihe v. 1890 u. 4 96, 00B
Werschen-Welbenf. Braut 4 90 Anieibe v. 1898 a. o 4 S
Werschen-Welbenf. Braunt. 4 90 Anſeine v. 1002 u. 4 36.5038
Teitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleide m u. 34,006

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien 7 (81 4 152,50Spar- und Vorschusbant- Aktien 2 2 4Ammendorter Papierfabrit- Aktien 17 4 232,906
Berndurger Maschinenfabrit-Abtien

Cröfwitrer Papiertabrit-Attien i 316.Cönnerner NMalſzfabrit- Aktien 9 4 180,006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braun -lod.-Abtien 2 60,90B

mee 7 u Deenburger Kattun-Manufaktur-Attien s 7kisenwert Brünner- Aktien 10 15 4 10,00B

mee e ealle-Hettstedter Eisendahn- Aktien lit. 4. di1908 garantiert 334 90 r 4 4 95,906Hallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 s 4 1100,903
Hallesche Maschinenfabrik-Attien 32 344Hallesche Stradendahn-Artien s 82 4 1120,508Hailescha Portland-Cementfabrir-Abtien s s 4 I13,906
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 6 4 1148.006
Körbizdorter Zuckerfabrit- Aktien 752 9 4 146,906
Kytfhöuserhütte Aktier 7 13 0 4 eLandsberger Malzfabrik- Aktien 18 7 4Haumburger Braunkohlen- Aktien 12 14 4
Niemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4Aienburger Schloömäjzerel-Attien o s s 4 1102,00B
Kiebecksche Montanwerte- Aktien r 12 9 4 190,500Süchs.- Thür. Braunkohſen-St. Attien I 3 3 4 100.506
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4Sächs.-Thür. Braunroblen-St.-Pr.- Aktien II. m. s h
Waldauer Braunkohſen- Aktien n 12 12 4 241,256Wegelin Hübner- Aktien s 104 147,756Werschen-Woitenfelser Braunkohlen- Aktien 274 16 16 4 2243,99E
Zeitzer Maschinenfabrik-Altien (Schaede) 19 14 e
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrit- Aktien 11 114 179,59b
guckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 128,00Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins -Kuxs ohne inzen 90.4 182 o. I. 42506

all. Conzolid. Pfän aftsKuxe 30 35Gottfried lindner, Aktiengesellschaft C 8 4I118,50b
jge. 217,006

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Zig.“)
Weizen per Sept. 230,00 Okt. Dez.
Roggen per Sept. 207,00 Okt. 203,25 Dez. 198,50
Hafer per Sept. 195,25 Dez.
Mais per Sept. Dez.Rüböl per Sept. Oktbr. 79,90 Dez.

Börſe von Berlin vom 10. Septbr. (EigenerDrahtbericht der Hall. Ztg.)
Die heutige Börſe ſtand bei Eröffnung unter dem Druck von

Geſchäftsloſigkeit, zumal der Beſuch gegen geſtern noch größere
Lücken aufwies wegen des jüdiſchen Feierkags; doch war die
Grundtendenz feſt. Der Ausweis der Reichsbank war im Gegen
ſatz zu dem vom 31. Auguſt günſtig, da die ſteuerfreie Notenreſerve
18 110 000 beträgt. Der Montanaktienmarkt war in Hütten
und Bergwerksaktien 4. Proz. und darüber höher, in Phönir-
aktien über 14 Proz., in Rheinſtahl über 5 Proz. auf die Düſſel-
dorfer Meldung, daß der Stahlwerksverband wieder größere Auf
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kräge in Eiſenbahnoberbau Material zu hohen Preiſen nach Südamerika abgeſchloſſen hat. Banken waren r zen beſſer
waren gehalten Handelsanteile, Deutſche Bank und Dresdener
Bank um Proz. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren öſter
reichiſche Werte ſtill, Amerikaner abgeſchwächt, Prinz Heinrich
Bahn behauptet, WarſchauWiener ſchwächer. Heimiſche Fonds
waren gut gehalten, Japaner 0,40 höher auf London, Ruſſen kaum
verändert. Schiffahrtsaktien ſchwankend und zum Teil ſchwächer.
Tägl. Geld 3 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Großbanken feſt, Reichsanleihe 0,15 höher, 82,90, varrh e 11 Proz.

höher, Phönixaktien feſt, Gelſenkirchen anziehend; ſonſtiges un
verändert. Bei Berichtsabgang DiskontoKommandit und Deutſche

en en Montanwerte. Dreiprozentige
Rei leihe 83, ſehr feſt, Japaner um 0,30 höher, iaktien mäßig beſſer. Privatdiskont 5 Proz. hoher Eqiftaprte

ab Tages Marktberichte.
NewYork 9. Sept., 6 Uhr abends. a re(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. ger v

wolle- Preis in NewYork 13,25 (13,0), Lieferung Oktober 12,05
(12,35), Lieferung Dezbr. 12,14 (12,47), in New Orleans 13216
(1 3 Petroleum Standard white in NewYork 8,45 (8,45
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,60), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,45 (8,465), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Septbr. (718/,), Dez. 71 (70), Mai 6957, (6975). Weizen
roter Winterweizen loco 1048/, (106), Weizen per Septbr. 105
(1062/3), ver Dezbr. 108 (107 per Mai 11277, (112),
ver Juli Getreidefracht nach Liverpool 1 (187,
Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (61 Rio Nec. 7 perOkt. 6,05 (6,05), per] Dezbr. 6,20 (6,20), Mehl, SpringWheat
clears 3,85 (3,85). Zucker 3,42 (3,42). Zinn 37,25 37,75
(36,65—-37,00). Kupfer 17,00-17,50 (17,25-17,76).

Chicago, 9. Sept., 6 Uhr abends. W arenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Septbr.). Weizen
per Septbr. 95 (26 Dezbr. 99 (101). Mais per
S m ch r z Sept. 9,10 (9,15), per Okt. 8,80

„873). ort, clear 8,75--9,00 (8,75Sept. 15,69 (15,75). sh. Borr pet
Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen
GBerlin, 10. Sept. Das „Armee-Verordnungsblatt“

veröffentlicht eine allerhöchſte Kabinettsordre,
wonach vom 1. Oktober ab ſtatt der bisherigen fünf Armee

e werden.enrade, 10. Sept. Sechzehn Linienſchiffeder Hochſeeflotte unter dem Befehl des P i l

nehmen. Am Schlußtage werden die vereinigten Landungs-
korps gegen einen Teil des 9. Armeekorps operieren.

Roßlau, 10. Sept. Jn dem Dorfe Natho füllte ein
junger Dienſtknecht Calciumcarbid in eine Glas-
flaſche und goß Waſſer darauf. Die Flaſche platzte und ein
en Scherben durchſchnitt dem Unvorſichtigen die Hals
chlagader, ſo daß er nach wenigen Minuten ver
blutete. 4Eiſenach, 10. Sept. Der allgemeine deutſche
Bergmannstag iſt unter teiligung von über
1000 Teilnehmern im Saale der „Erholung“ eröffnet
worden. Handelsminiſter Delbrück, der weimariſche
Miniſter v. Wurmb, der Präſident des Reichsver
ſicherungsamtes, Geheimrat Dr. Kaufmann, und Ober
bürgermeiſter Dr. Schmieder begrüßten die Verſamm
lung. Berghauptmann Scharf (Halle), Miniſterial
direktor Dr. Nebe (Weimar) und Generaladminiſtrator
Rudolf wurden zu Vorſitzenden gewählt. Gegen 11 Uhr
erſchien der Großherzog von Sachſen- Weimar.

Breslau, 10. Sept. Das „Hirſchb. Tagebl.“ meldet: Geſtern
abend wurde von dem Zuge 21 der Kutſcher Loßmann überfahren
und getötet. Der Wagen wurde zertrümmert; beide Pferde wurden
getötet. Die Urſache des Unfalles iſt noch nicht aufgeklärt.

Bern, 10. Sept. Zwei Knaben aus Düſſel-
dorf ſind an der Erzegg (Hasliberg) am letzten Sonntag,
wahrſcheinlich beim Edelweißſuchen, abgeſtürzt und
umgekommen.

Peſt, 10. Sept. Vertreter ſämtlicher Arbeiter und
Fachvereine beſchloſſen, am 10. Oktober anläßlich der Er-
öffnung des Parlaments im Jntereſſe des allgemeinen
Stimmrechts Straßenkundgebungen zu veran-
ſtalten und die Arbeit an dieſem Tage einzuſtellen. Die
Arbeiter beabſichtigen, derartige Kundgebungen in allen
Teilen des Reiches zu veranſtalten.

Petersburg, 10. Sept. Ein heute veröffentlichtes
Rund ſchreiben des Miniſters des Jnnern
erteilt den Gouverneuren Anweiſung über die Art und
Weiſe der Stimmabgabe beiden Dumawahlen
in den Städten, aus denen erhellt, daß die geheime Stimm-
abgabe geſichert und jede Wahlagitation in Wahllokalen
unterſagt wird.

Termoli, 9. Sept. Bei dem Bahnhofe Campo Marino
fand ein Zu ſammenſtoß zwiſchen einem Güterzuge und
einem Perſonenzuge ſtatt. Zwölf Wagen wurden zer-

Concordis ber. 337,00b60
J J „J „JLJJ J S d

Heinrich ſind hier vor Anker gegangen, um bis trü i izum trümmert und ſieben Perſonen verletzt. Eine
13. d. M. mit ihren Landungskorps Uebungen vorzu davon ſchwer.

r WJW„;J„;====„———mKursnotlerungen der Berliner Börse vom 10. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurgzettel erdehein tin der Früh- Ausgabe Eisenbahn- Akten. e h uDenſtehe en Mt. Cräiiwiner Aale 219 Fiebes entumn ....5. 1bor7äWeechsel-Kurse. lalie-Ratitioci 94,50 b Dertaver Gor ſ168ä Hembaher Hüfie

Privatdiskoni 596. läbeck-Büchen e III 777 Deuksch., Luremb. V.-A. III 150,00d0 Rositrer örauntohſeg cher teeeſa t 203 100
Schantungbahn e h 1600,400 do. Vederzee. Elektr. 146 s0d0 9 uckerſa eeeseeeeesese 100 26nern haun I69, 308 kiettrishe och 125.800 do. Vargiähitht. 2656.260 Star.- Thür. raunt 102 0060ßrössel er e e de e e 81,10bB Grozse Berliner Stradenbahbe e 164,6050 do. Waffen u. Man 256 00b0 9 ſt P IIIIIIIIIIIIO 11450B

ftalien e 81,45B Franzosen U. 140,760 Lonnersmarei-Hütte ten 291500 Sanine Sairongen 58750hopeodege 11205 lomdarien e. a orfmunger ünion l. t. es. oo t Tirr::.-..:222:.: 1e8älondon e (204, Canads-Porifie d. 165, 760 monäer ünion i. d. 9376 eher rnNew-Vork vista 420, 56B Goitheräbain e Oynamit-Frusf. 162 c Sering, ch u. 274e nan 134.00 ne ehee e 2 o. 22000eeeeeeeeeeee l 72 h en :c: on ment 84,95 Werinitillanitche kitenvobn in tünich. 17270. än. ſie o3 3 S. eEisenbahn- Obligationen a r. in Lore a nenGeldsorten, Geln. lann. 5 Iäsbor Senn- ne e. r er eeerre ieebeeeeeeeeeeaechceeeeeeeeeeeee20 kraten Süäe e ene Risenbahn-Prioritäten. cecceeeeadeceeeeeeeeeeeee81,05 e M. Pf.zcha 112000 4 90 Böhm. Noräd. Gold O. 98, 00B Faerſadrit 124.50 o. do. V. [111,76
kuglische o. 20.455 3 Dux-Prager da e 76,75B u u III 161,25 Thüringer Salinen e e eeeeseee 52,600franz o. 81.85 Lasferr. Gold Pr. 96,8006 hre inen 344,25 egelin 4 Hübner, Masch. 149,256Holländische do. 169 30 2,60 90 Südöstr. Lembarden Pr. an V. t III 7.50 Weste einer Akali. III „40Helene o. 81'55 9 lwang. Dombrowo Pr. 85, 00 n k.fr. A. u. B. (262.10 Wentt. öraht- n. mee 178.0006Oesterreichische do. 4 9 Moskau Rjäzan Pr. 81,50 ener s e e III I 195,90 do. Stahlw IIIIIIIIIIIII 79,106BRozzlsche e ranskaukasische 5. Pr. 62,10 e 7 Maschigentabr. e e 116.7 Wittener Gußstahbl h 219.5086Schweizer 81.30 4 90 Wladikawkas 1897 r. 74. 40d0 U. J eeeeeeeeeeeese 74,0086 WVrede, Maler 82,80d6

5 90 Anatolier 1. Pr. pe r 74,50B Wurm-Revier h eDeutsche Anlelhen. 5 10. 2. Pra- 100, 25d0 r r 9 161,0006 Zeitrer Maschinenfabr. 210256

a ehez 83.0000 3 90 on thun. u T. träer Str. E. Sehluss-Kurse.e venhee hautur n 202 u. in. En. öbi. vid. Elies u. Sia 224760 lenden: ſei.h rwelzaben Br 99,50 e z. h e 69,00 ſcſciſ iösWeisungen 99,50 o 7 387. 00b6en. ln e. 5. im. v. iööi. vo R l e i 60z u 83.000 Sehittahrts- Aktien re Laſſen 202.260 S t. 125,75o. a. mer Bergw 431. 2500 eukzche III38 Saat In 1802 ibt. iä 51.2086 em. Amen Frte. ſag oro önig Mhen ab. 277 e e 4780Bayer. Staats-Anl. do. 06 100,50 Horägeuischer lioyd 112,00 Körbisdorter Lucoriabrit 146.260 Pruduer Bank 137,60
3 91.9000 Kyffhäuserbütte 131,250 Hationalbank für Deutschland. 117.50Erawar Sfaats-Aol. v. 1902 809900 Bank-Aktien. läbmeyer Co. 113,25 Lesferr. Aaatsbabn. 141,20
3 Er. Hess. Staats-Anl. 99 unt. öd 99600 lapp, Tiefbehr-Ges. 2600 Oenerr. Siäbahn 31,10io. 1896 1905 80750 Inſa Pirt kiberſeid. 155, 006 laürahiitte- 220,2500 allen Mittalmeerdahn
38 Hamberg. St. -R. amort. 1887-91 92000 Berliner Handelsgesellschaft 151.90 loepeldsgrebe k 156. 766 Pennsylv. Bahn 120,60
3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 8130 le Uypotb.- ans lit. B. 168,20 ch 530000 3 v 83,3 Söchsische Stasts-Rente e 2500 Commert.- u. Disk.-Bank 113,000 do. Pr. e 14006 6 208.75Rbeinpr. 28 91,396 Darmstädter Bank Markt. .20 l. läwe 4 Co. re r 240. 7500 Deutsch-luremb. u.. 151,60

Apolda 18935 e Deszauer landas- Bank 108,006 hineatadrik b r 1110600 o 66,9 Berliner 1882 98 93600 Deuische Bank e 9 224.,00 enden 4 Schwerte Pr. Akt. e. 103 00d0 Laurahütte e h u
krturt 1893, 1901. do. Vedberset- Bank 152,50 Milowiter ehe 91 ob Konsolidatien 424,00es T Nikente-Rommanäit- in. 168,50 167, 0000 Gelsenkirchener Bergwert 194,00za 1900 1 u. 2 conv. 99.000 Dresdner Bann 137,30 Neue Bod.-A u. 111 50b0 Na ener IIIIIIIIIII IIIIIII 196.,50

o. 1886, 1852 94500 Essener Kredit 164,00BB ſederſ. Roben 145,00ba Frobe Berl. Straßenbahn 164 903 Magdeburger 1891, Unconv. 1910 150.000 Gothaei Grundkredit-Bank. h 150,9606 Herästern Steinkehlen 202998eeeeoeee nen. 1323
z do. 1875--1902 92 406 Leipriger Kreditamtalt II 160,50bB Oberzehl. kisenb.-Bed.. e 020000 11200 Nordäe zcher lleyd 112,00
e 1901 unc. 10. 98 250 Magäeburger Bankverein 123, 306 do. in. u do g00 Dynamit-Trust e 152,30z 4 Wünchen 1903--04 90.90d0 do. Privatbank 2 119 75 Oberzchl. Kokswerke eeeseeee es 147.606 Hebenlohe. 1
z Naumburg 18971900 conv. 93106 Mitteldeutsche Kredit Bank e 114.,40 Orensztein 4 Koppel e eeeeeeesesese 191 7500 e 90eeeeeeeegeeeeeeee 184,50

9 Weimar 1888 h Matienalbank für Deutschland. III 117,30 PMönix Bergw.-A. IIIIIIIIIIIIII 181,600
orm er Stadt-Anl 98.00 Oesierr. Kredit- Anstalt ult. 198.,30d0 tFtanibrict dine die.S. reu sqe Boden- redit- Bank 3c o. lennel-beden ren 181.00b60 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. Septbr., 1 Uhbz geu. Zentr.-Pfbr. e 7 Reichsbank V 54.20 p rn h i ins a Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaussell Go., Halle a. S.

anneee an e nnd Pfabr. e 1u2.600 A. Schaaffhaus. Bankvergin 124.80 3 diente 63.256 Sächsizche m 4
89 do. do. v 81 250 Schlerischer Bankverein 148 10 8 96 äd. Siagieanl. 98 596 örohe Miene n

7 e WVleder Bankverein III T 3 90 le uls. Stadtanleibe 92406 Hallesche Strasenbahn 6w uslündisehe Staatspapiere. Brauerei-Aktien. Tr i ne tie18 o apierfabr. 7 F7 Arauerei8 e i S h e 12 ein apienah 14Griechen on 36 700 chultheiss h e 50 Menst. Gewert. O. i. 98,756 Dörstew.-Ratimannsd. St. 3
i o. Honeyei 5; 27 einer Brauerti Riabedt 188992 1898 des. o. hNerr.do. Gold o Vereinsbr. Artern 105, 606 137 r n 8e II 90.29b0 Industrie- Papiere r un vrſeite II e An 38 2 (he und III 6

III 2 250 Körbisdorfer Tuckerfabritgine r. nete Attumuſaforen- fabrik 193,60 4 r l e Leiptiger15 ferreich. Goldrenie Nen be f. Amiünfadt. 888,0000 ein. van ihn eipriger a 10in 7 Krenenrente 96,70 Lüigemeine Eiektrit.-Goseiſtchen 187.10 i t o 300 [eipriger 10
beun 77 m ter kepierabnt 3780 in h für h 7erio e s So .-Scheine 94006 Nensfeläer Rure 80.4eeceeeeaeedeeeeaeeeeecceecceeeeeaeeeeeees

4 do. 1898 e e 000 86.7 Arkania, chem Fabrik 7Kurten 1880 72,80 öaer 4 Siein Ut 3330000 Akti r nen. o5 v 1902 75.00 öFergmwand i 256,00B en. n en leh 1886. 23.25 J Ferſ.-Anb. Maschinenfabr. 194.75B Tuſſg Saimer V. I ſi2 2 Vennen ſie
amert. Sf.-Anl. 78,50b0 Berliner Elektrizitäts- Werte 158,596 än. Roräbahn z 225052 52), 112, Zeitrer Paraffin 11o. Nasch. Schwrik. 2099,76 äüaizätüiedraäer k. U. A. [12 18317 273,000 Fran E

kärteniore 400 An 87. 1060 e 1,00do do. lit. B. 13 13 1266,006 verm. Gwüchtel490 kr e e 129,806 Blesen 26 3056 4 Deutscht ten Leipr Pianof. imwern
4 r. el r. 92.70 Bochemer Gabsiabl 208.2506 9 tu r W. Moll Sicbr un en i e leno. e e III I. n(o. kiver. i. 77 z Hyvpothetendan 7 7 136,00B Krietsch Mühlen 290 Baenos Aires 100.10 o e e e 201100 1 Bank 87,250 Pittler Werkzeug Maschlgen JIIIIIIIIIIX Chen. Fabrit Hedkan III III Tapdanz:

Brocken

Jntenſität langſam oſtwärts gewandert.

London, 10. Seßt, Der „Standard“ meldet aus
Shanghai aus zuverläſſiger Quelle, daß der chineſiſche bis
herige Stellvertreter Bredon die vollſtändige Kontrolle
über das Zollweſen übernommen habe, aber der bisherige
Generalzollinſpektor Sir Robert Hart bei ſeiner Rückkehr
vom Urlaub nach Peking ſeine Tätigkeit nicht wieder auf-
genommen habe.

London, 10. Sept. Die Zeitungen beſprechen allge
mein in ernſter Weiſe die Lage in Vancouver. Sie

eben dem Vertrauen Ausdruck, daß die Regierung des
ominions ihre Autorität zur Geltung bringen werde.

Für Britiſch-Kolumbien erwachſe eine außerordentliche
Schwierigkeit aus dem Problem, das durch den Widerſtand
zwiſchen Oſt und Weſt ſich darbiete. Für die Staatsmänner
aller Länder ergebe ſich die Notwendigkeit, ihre Klugheit
aufzubieten, um dieſe Frage der ſchon zu lange verzögerten
Löſung entgegenzuführen.

London, 10. Sept. Die „Tribune“ meldet aus
Ottawa als Ergebnis des Kabinettsrats, daß
der Premierminiſter Sir Wilfried Laurier an den Bürger-
meiſter von Vancouver telegraphiert habe, der General-
gouverneur habe mit tiefſtem Bedauern erfahren, daß gegen
die Untertanen des Kaiſers von Japan, dem Freunde und
Verbündeten des Königs, unwürdige Grauſamkeiten verübt
worden ſeien. Er hoffe, daß die Ruhe alsbald wieder-
tet werde und daß alle Schuldigen ihre Strafe er-
yalten.

Vancouver, 9. Sept. Die Aſiaten haben begonnen,
Waffen und Munition einzukaufen, um bei etwaigen
weiteren Angriffen der Weißen Widerſtand leiſten zu
können. Die Beamten haben die Waffenhändler angewieſen,
den Verkauf einzuſtellen, aber die Japaner und Chineſen
hatten ſich ſchon vorher den nötigen Bedarf verſchafft. 200
Spezialſchutzleute patrouillieren in den Straßen. Jm Falle
eines neuerlichen Angriffs ſoll die Miliz einberufen werden.
Man befürchtet, daß ein abermaliger Ausbruch der Feind-
ſeligkeiten unmittelbar bevorſtehe.

Mexiko, 10. Sept. Morales und Mora, die über-
führt wurden, den früheren Präſidenten von Guatemala,
Barillas, am 7. April d. J. ermordet zu haben, ſind heute
hingerichtet worden. Damit endet eine Epiſode, die
damals zu einem Kriege zwiſchen Mexiko und Guatemala
zu führen drohte.

r

Aus Marokko.
Paris, 10. Sept. Admiral Philibert hat nach hier

eingegangenen Telegrammen die Meldung erhalten, daß die
Abreiſe des Sultans von Fes nach Rabat geſtern erfolgen
ſollte. Gleichzeitig erhielt er die Nachricht, daß Sendlinge
des Stammes der Aiſſa aus Rabat nach Caſablanca unter-
wegs ſeien, um zu unterhandeln.

Paris, 10. Sept. Die Blätter melden aus Caſa-
blanca, daß franzöſiſche Truppen, 3000 Mann
ſtark, bereit waren, am Sonntag morgen nach Taddert zu
marſchieren, als die Aerzte General Drude abſo-
lute Ruhe auferlegten. Da dieſer es nicht für notwendig
hielt, die Ereigniſſe zu überſtürzen, ſo verſchob er den
Marſch, den er ſelbſt kommandieren wollte, auf den folgen-
den Tag. Die Blätter melden ferner aus Tanger,
Muley Hafid beſtätigte, daß er die Abſicht habe, mit
den europäiſchen Mächten in freundſchaftlichem
Einvernehmen zu leben.

äm..Ö. wo eWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. September, früh 8 Uhr.

T J Thermometer rempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter hzchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 11 N2 bedeckt 18 11 2Torgau 12 NoO 1 wolkig 21 11
Nordhauſen 12 No 1 bedecdchi 19 10 o
Magdeburg 11 NNO2 wolkig 18 9 S
Gardelegen 10 NO1 wolktig 18 9 S

6 01 woltig 9 5 2Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umfangreiche Hochdruckgebiet iſt unter Abnahme ſeiner

Unter ſeinem Einfluſſe
hat ſich nunmehr in ganz Deutſchland trockenes Wetter eingeſtellt.

Jm Dienſtbezirk, wo der Himmel noch vielfach wolkig war, iſt die
Bewölkung meiſt geringer geworden. Unter der Herrſchaft des
Hochdruckgebietes verbleibend, haben wir die Fortdauer des
heiteren, trockenen Wetters mit zunehmender Erwärmung zu
erwarten.

Waſſerſtände am 10. September
Saale: Halle 1,72, Trotha Untp. 1,74, Grochlitz 4 0,78,

Bernburg Untp. 0,93, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,48.
Elbe: Leitmeritz 0,28, Außig 0,02, Dresden 1,36, Torgau
4 9,67, Wittenberg 1,64, Roßlau 4 0,96, Barby 1,07,
Magdeburg 1,09, Tangermünde 1,55, Wittenberge 1,51,
Hohnſtorf 1,00. Mulde: Düben 0,69.

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ach- An Nach Aup-krege redot frage gebot322 Hansa-Silberderg 2600 2100
T 79 n 7090 (464 47 ao en. 55 5707250 7450 ung ll, je 1150 12255309 5400 J ermand i 1425 147536 38 e innere 1425 15001o500 10s02 ohne 26507050 7150 äwigsbaii. 75400 450 aü-Alien volle 7220 7500
3809 4200 J 190 22591292 ſer-Nieicherede- Aktien 68 75
750 35 ren n 72 73raunkehlen32 32 5 m 1400 1450

7 Sachen Weint 970 100014600 Walumünle 14002200 5350 1526 20903600 3700 u 4004301375 1450 Wendl ans II u u 32540
Tendens: ruhig und etwas sehwächer.

S

banlhans Paul Sohausei Co., Halle a. 8, Bitterfeld, Delltaet, Menbir n. e
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Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Atelier für

Grosse Steinstrasse 79.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen,.

Halle a. S.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik
künstlerische. Ausgestaltung der

Innenräume.
Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Grosse Steinstrasse 79.
d

Süssmilchs

Walde
Jeden Abend 8 Uhr

f[Dalttäten-Vor sten

Clänzende Grosgvtadt-Programm.

Jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr
Familien-Vorstellung.

z

IRCUSoRTON B.
Halle. RossplIatz.

Mittwoch, den 11. September, zwei große Vorſtellungen.
Nachmittags 4 Uhr

Kinder- und Pamilien-Vorstellung.
Kinder zahlen halbe Eintrittspreiſe.

J cbends 8 Uhr: lIite- Aben l
mit neuem Weltſtadt- Programm.

J Jn beiden Vorſtellungen neue Bändigungen bösartiger Pferde
J hieſiger Einwohner durch den weltberühmten Pfer ein

Professor Smith.
Auftreten des geſamten Künſtlerperſonals.

Neue, hierorts noch nie geſehene Orginal-Freiheits-Dreſſuren.Vorverkauf im Zigarrengeſchäft von Krüger OberbeckK,
Gr. Steinſtraße, Ecke Gr. Ulrichſtraße.

Saalschloss-Brauereil.
Mittwoch. den 1I1. Septembern e r Konzert2217] ausgeführt von der Thiemschen Kapelle.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. WinKler.

Auswärtige Theater. Apollo- Theater.
Mittwoch, den 11. September 1907.
Leipzig (Neues Theater): Martha. Direktion Gustav Poller.

Nur noch wenige Tagen s Pouſſier- Das großartige
Eröffnungs-ProgrammFür j unges er Nödten

re Anna Iler-linehe.
J Kaytons,

6 Groenways.

vervollſtändigen zu können. An

Paxtons lebende

gebote unt. V. W. 5386 an

Koloſalgemälde.

X Rud. Mosse Halle S.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. (I1793internationales Auskunftsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Foernsepr. 2144, Gute Stufenleitern
e Plättbretter. Gr. Märkerſtr.

Zur völligen Wiederherstellung meiner Gesundbeit bin ieh
gezwungen, meine Praxis noch auf weitere vier Wochen zu
schlieesen. In dringenden Fällen (nur zur Beseitigung Von
Schmerzen) wird Herr Kollege [2219

Zahnarzt Dippe, Gr. Ulrichstr. 42,
die Liebenswürdigkeit haben, mich zu vertreten und bittet die
betr. Patienten, gleich beim ersten Besuch sich als zu meiner
Klientel zählend melden lassen zu wollen.

KFott-Zahnarzt Walts
Ludwig-Wuchererstr. I, Ecke Gr. Steinstrasse

ßruno Heydriehs Konservatorium f. Musik u. Theater

I. Halſesches Konservatorium (staatl. genehm. Anstalt), Poststrasse 21.

Mittwoecenh, den 11. abends 8 Uhr
im grossen Saale der Isersäule“zum Besten der Schüler-Unterstützungskasse:

Opernabend in Kostümen
(52. Musikaufführung).Zur Auffährung gelangen: Szenen a, Hans Heiling, d. Schausp.

Wilh. Tell, dem Troubadour und der vollständige l. Akt Wildschütz.

Menzel, Meyer, Mühlberg. Herren: Becker, Bergholz, Karishofer
Müllerhomann, Schache die Chorklassen. Orchester: die
Musikdir. Thiemsche Kapelle unter Mitwirkung der Anstaltslehrer

Konzertmeister Knoch u. Cellovirtuos Schwendler u. einig. Schüler
des Konservatoriums. Leitung: Dir. Heydrich. Dirigenten: Herren
Dir. Heydrich u. Volkmann. Plüätze: I. Pl. 1.55 M., II. Pl. 1.05 M.,II. P. 0.55 M. inkl. Billettsteuer zu haben i. d. Hofmusikalienhanoi.,

Mitwirkende: Damen: Fiebiger, Gruber, Kampf, v. Mittelstedt,
nt. leipziger-Str.

Von der Reise
zurück.

Prof. Stoeltzner.
2179

Hothan und im Sekretarlat des Konservatoriums. [2224

e Zur Jagd Saison
d empfehle ich [2206P cie passende Fussbekleidung:

Jagd-, Schnür- und
-Schnallenstiefel,
Langstiefel auer Art.
Robert Sehlesier,

Gr. Ulrichstrasse 9.

Or. Wilhelm Rasch, Halle (Saalo), Albreehtstr. 35,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Vereicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fenor-Societät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

e R 4 h d. uudoſsdad-Rudolstadt. udolstaUldo18ba
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Aniagen

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Müssige Proise.

hege 2 wut
vollkommen

e

Auswahlsendungen franko.

Physeikal.-diät. Kur-
I anstalt f. Nerven-

leidende und
Erholungs-rd. J r 3 Moderne Fin-

c ſrichtungen undS r fö üereev r e für RücKenmarkKsleidende.
Famllienansoh Lage am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschuftl. Leiter Ed. Löhr. Aorztl. Dir. San.-Rat Dr. Renno.

Paul Sehöno, en e
L. Wucehererstr. Teleph. 3175,

L

er Bankbeamter

enſion d
fferten mit Preis unt. Z. h. 154

n 77 er an die Exped. d. Ztg. (2199
Umzugse Quartal zu allen modernenderecallone. Foleter toten Tellerdeckchen
sowie reren e für gutes Geſchirr. [2173
ebr. Polſtermöbel u. Dekorationen. Sohnes Naohf. Gr. Steinſtr. 84

ugleich empfehle mein stündiges wird untlager ferüger Foletermödel. HerrenGarderobe e
Wäſche w. ſauber u. gut geſtickt angefertigt, gereinigt, r

4 Mauerſtr. 16, II. geändert Mauerſtr. 16, II.

Von der Reise
zurück. e

Prof. Dr. von Bramann,

Direktor der ohirurg. Universitäts-
klinik und Poliklinik.

Von der Roise
zurück.

Prof. Dr. Brannschweig,

Augenarzt. Gr. Steinstr. 58.

Von der Reise
zurück.

Dr. mod. Kuhn,
Spezialarzt für Haut- u. Harnkrank-
heiten, Gr. Ulrichstr. 33.
Von der Reise zurück.
Jahnarzt Iiohmann,

Gr. Ulrichstrasse 4/5
(im Wolimerschen Hause).

90 0Grich Heine,
Goldschmied,

Goeiststr. 65.
Eingang der Herbst- Neuheiten

der Württemberg.
Moetallwarenfabrik.

R.-Sp.- V. FPoerpruf 3830.

Grünberg,Vehülerpension gute punesi.

Hauslehrer z. B. d. Schul
arbeiten. Proſpekt. [1977

m

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern,
Geboren:

Eine Tochter:
Schulze (Halle a.

Geſtorben
Hr. Redakteur Guſtav Harſchkamp

Halle a. S.). Herr Ant ton
Jachnick (Halle a. S.). Frau
Amalie Conrad geb. Kamm,
75 Jahre (Halle a. S.). Frau
Wilhelmine Dittmar geb. Elze,
74 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Magda Severin

mit Hrn. Dr. phil. Otto Gaertner
(Magdeburg). Fräulein Marie
Schmidt mit Herrn Kapitän
leutnant Fritz Me w e
bei Eckernförde Kiel). FräuleinBertha Fritz mit Herrn Rent-

verwaltungs-Sekretär C. Stuben-
rauch (Sangerhauſen--Eiſenach).

Frl. Gertrud Baumgärtel mit
Herrn Gymnaſiallehrer Karl
Liebmann (Bautzen Dresden).
Frl. Ella Röhn mit Herrn
Referendar Dr. jur. Curt Mönch
(Dresden).

Verehelicht: Herr AſſeſſorDr. Oswald Jacob mit Frl.
Lotte Conrad (Reichenbach i. V.
Lengenfeld). Hr. Konſiſtorial
aſſeſſor ren Blell mit Frl.
Jda Weiſe (Quedlinburg). Hr.
Landrichter Dittrich mit Irl.
Gertrud Kaulfers (Chemnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Oberbergrat Sattig (Dortmund.
rn. Amtsgerichtsrat Neumann

(Treptow a. Toll.). Hrn. Dr.
med. Fritz Velel (Cannſtadt).
Hrn. Fabrikbeſitzer Hans Kutzner
(Charlottenburg). Hrn. Walter
von Baer (DeutſchWilmersdorf
b. Berlin). Hrn. Hauptmann
Schnorr von Carolsfeld (Metz.

Eine Tochter: Hrn.Amtsgerichtsrat Deicke (Magdeburg). Hrn. Leutnant Hiehrer

(Berlin). Hrn. Dr. phil. Rich.
Lohmann (Züllichau). Hrn. Amts
richter Ribbeck (Rüdersdorf.

Geſtorben: Herr Ritterguts
beſitzer Edwin von Hauſen
(Großballhauſen). Herr Rech-
nungsrat Fritz Aſtfalck (Groß-
Lichterfeldeſ. Hr. Kapitänleutn.
Franz Giebler (Elbing). Herr

farrer emer. Dr. Max Gruel
(Berlin W.). Herr Rentner
Heinrich Pankrath e
Hr. Landeshauptkaſſenbuchhalter
a. D. Max Nary (Deſſau). Hr.Stellmachernteiſter C. Hartmann

(Reinsdorff. Frau Auguſte
Kobert geb. Blume (Derben
a. d. E.). Fr. Thereſe Rudolph
geb. Wagner (Großjena). Frau
verw. Ehri tiane Bäßler geb.

unger (Eilenburg). Frau
dathilde Kunze geb. Walter

(Nordhauſen). Frau HermineSchoch geb. urban Se ſau).
Fr. Clara Schmidt geb. Mehnert
(Cöthen). Frau Frida Claus

Sgrrn Ernſt

geb. Schneider (Friedelshauſen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode
meines leben Sohnes, unseres treuen Bruders und Neffen

Rudolf Todt
sagen Wir unseren aufrichtigen Dank.

Die Hinterbliebenen.
Halle a. S., September 1907.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
X Norl, 9. September. (Der Gemeinderat) nahm den

Antrag des Herrn Gutsbeſitzers O. Ebert nach Einführung der
elektriſchen Lichtanlage einſtimmig an. Der Anſchluß wird
von dem Elektrizitätswerk des Herrn Fabrikbeſitzers O. Berndt, Lettin
ergeſtellt.her Wittenberg, 9. September. (Verſchiedenes.) Zwei Holz

firmen meldeten in dieſen Tagen Konkurs an, nämlich Otto Juriſch
Wittenberg und Karl SchönſtedtKemberg. Schmiedemeiſter Wilhelm
Hraeſe feierte geſtern ſein 50jähriges Meiſterjubiläum.
Die Handwerkskammer zu Halle ließ dem Jubilar ein Glückwunfchdiplom
überreichen. Jm Gäbeltſchen Gaſthofe zu Prühli tz ſtahlen Ein
brecher einen größeren Geldbetrag, Zigarreu, 5 Flaſchen Schaumwein
und ein Fahrrad, Marke Adler Nr. 16 215.

ee- Staßfurt. 9. Sept. (Verſchiedenes.) Geſtern während
der Nachmittagsſtunden wurden auf dem hieſigen Friedhofe der Engels
figur des Grabdenkmals des Lehrer Berndtſchen Kindes beide
Arme abgeſchlagen. Der Gaſthof „Zur grünen Eiche“ im nahen
Athensleben ging durch Kauf in den Beſitz des Fleiſchermeiſters
Max Sürß aus Borna für den Preis von 26 000 Mk. über. Zum
j. Oktober d. Js. wird der hieſige Bahnhofsvorſteher Herr Hintzze
nach Börßum verſetzt.

j. Oſterfeld, 9. September. (Der Lehrerverein Meine-
wehund Umgegend hielt ſeine letzte Monatsſitzung am vergangenen
Sonnabend nachmittags 3 Uhr im hieſigen „Ratskeller“ unter dem
Vorſitz des Lehrers Henniger Meineweh ab. Jm Mittelpunkt der
Tagesordnung ſtand ein von Lehrer KolbeMertendorf gehaltener
Vortrag über „Roſegger“. Auf einen kürzlich geſandten Geburts
tagsgruß hatte Roſegger folgende Antwort geſchrieben „Heil und
Freude Euch! Roſegger.“ Die Karte zeigt ſein Bildnis. Als Vertreter
des Lehrervereins auf der Provinzialverſammlung in Erfurt wurden
ewählt die Herren Henniger und Vallentien-Döſchwitz.

Den Peſtalozzi-Zweigverein werden die Herren Lehrer Martin-
Oſterfeld und StraubeStößen vertreten. Jn nächſter Zeit ſoll von
den Vereinen Weißenfels Zeitz Naumburg eine gemeinſchaftliche
Kreisbureau-Sitzung abgehalten werden zwecks Wahl von Vertretern,
die den Herren Landtagsabgeordnetender der betr. Kreiſe die Wünſche der
Lehrerſchaft in bezug auf die Beſoldungsfrage vorzutragen haben. Als
neuer Vorſtand wurde der bisherige, beſtehend aus den Herren
Henniger, Vallentien und Voigt-Droyßig einſtimmig
wiedergewählt.

Wippra, 9. September. (Neue Talſperre im Unter-
harz.) Dem Vernehmen nach bereitet die Mangfeldſche Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft die Anlage einer größeren Talſperre am
Zuſammenfluſſe der alten mit der ſchmalen Wipper, etwa 1 Kilometer
oberhalb des Harzſtädtchens Wippra vor. Gegenwärtig iſt man noch mit
den Vorarbeiten und Vermeſſungen beſchäftigt. Zweck der Neuanlage
wird die Waſſerverſorgung der Mansfelder Kupferinduſtrie-Anlagen,
beſonders der im Wippertale liegenden Hütten und Elektrizitätswerke ſein.

i. Weißenborn b. Droyßig, 9. Sept. (Perſonalnachricht.)
Der ehemalige Lehrer an hieſiger Gemeindeſchule Herr Wendrich,
zuletzt in Delitzſch, wurde, nachdem ihn die Stadt NeuRuppin als
Mittelſchullehrer in ihren Dienſt genommen hatte, vom Kultusminiſter
zur Teilnahme an einem Univerſitätskurſus behufs Ausbildung als
Seminarlehrer nach Berlin berufen.

Erfurt, 8. September. (Streikpoſtenſtehen.) Während
des letzten Bauarbeiterſtreiks haben eine große Anzahl Arbeiter Straf-
mandate wegen Streikpoſtenſtehens erhalten, das zwar im
allgemeinen für geſetzlich zuläſſig gilt, durch eine Oberpräſidial-
verordnung jedoch verboten wurde. Auf zahlreiche Anträge hin
wird nun gerichtliche Entſcheidung herbeigeführt werden,
ob die Verordnung recht sgültig iſt. Damit wird eine Frage von
prinzipieller Bedeutung gelöſt werden. m

y. Aus Anhalt, 9. September. O ie Zuckerfabrik Dröbel)
beginnt ihre diesjährige Kampagne am 1., die Zuckerfabrik Bien-
dorf die ihrige am 8. Oktober.

y. Cöthen. 9. September. (Reichstagsabgeordneter
Kommiſſionsrat Trautmann), der Vertreter unſeres Wahl
kreiſes Anhalt II, welcher bisher durch Krankheit verhindert war, ſich
ſeinen Wählern vorzuſtellen, gedenkt am 22. September in Bernburg
über ſeine Tätigkeit im Reichstage Bericht zu erſtatten. Auch in
anderen Orten wird er hiernach reden.

y. Bernburg, 9. September. Einweihung eineskirch-
lichen Gemeindehauſes.) Die Kirchengemeinden St. Eegydien
und Martin haben aus freiwilligen Gaben ſich ein gemeinſames Ge
meindehaus erbaut, das geſtern feierlichſt eingeweiht wurde. Super-
intendent Fiſcher hielt die Weiherede im Anſchluß am Pſalm 122, Vers
3 und 4.

Oberlauter bei Koburg, 9. September. (Tragiſcher Tod.)
Die Witwe Reuſe von hier, melche in einem Steinbruch mit Brechen
von Kalkſteinen beſchäftigt war, wurde durch hereinbrechende Erdmaſſen
verſchüttet, ſodaß ſie neben inneren Verletzungen einen Bruch
beider Beine davontrug. Die Frau wurde ins Landkrankenhaus
nach Koburg gebracht, wo ſie ſtarb.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die deutſche Mittelſtandsvereinigung hielt am Sonntag

in Straßburg ihre diesjährige Hauptverſammlung ab. Die Ver-
handlungen leitete Obermeiſter Rahardt (Berlin). Er betonte,
der Geſetzentwurf zur Sicherung der Bauforderungen könne
akzeptiert werden, wenn auch noch manche Verbeſſerungen daran
anzubringen ſeien. Der Anſpruch auf Penſionierung aller
Privatbeamten ſei völlig berechtigt. Die Neuordnung der Kon-
kursordnung, der Ausverkäufe, ſowie eine Erhöhung der Waren-
hausſteuer und Beſteuerung der Konſumvereine ſeien erforderlich.
Was die Arbeiterfrage betreffe, ſo müſſe größerer Schutz der Ar
beitswilligen gegen den Terrorismus der gewalttätigen ſozial-
demokratiſchen Gewerkſchaften gefordert werden. Tarifverträge
ſeien zu empfehlen. Der Vertreter des Reichsamts des Jnnern
Geh. Oberregierungsrat Spielhagen übermittelte daxauf die
Grüße des Staatsſekretärs v. Bethmann-Hollweg. Er gab zu,
daß eine Verſchiebung der ökonomiſchen Lage der Bevölkerung ein-
getreten ſei; die mittleren Schichten ſeien am ſtärkſten davon be-
troffen. Man könne es ihnen daher nicht verdenken, wenn ſich bei
ihnen das Bedürfnis nach einem engen Zuſammenſchluß geltend
mache. Dieſen gedeihlich zu geſtalten, ſei Aufgabe der Mittel-
ſtandsvereinigung. Es ſei aber nicht erforderlich, daß ſie eine
feindliche Spitze gegen andere Kreiſe richte. Bis jetzt habe ſie das
ja auch nicht getan, ſondern nur mit loyalen Waffen im Jntereſſe
des Mittelſtands ſich eine führende Anteilnahme an den ſozial-
politiſchen Beſtrebungen der Neuzeit zu ſichern geſucht. Auch der
Vertreter des preußiſchen Handelsminiſters Geh. Regierungsrat
Franck wies darauf hin, daß der Ausgleich der verſchiedenen
IJntereſſengegenſätze ein erſtrebenswertes Ziel ſei, das nur erreicht
werden könne im loyalen Kampfe und bei der Achtung vor der
Meinung anderer.

Die Verſammlung nahm dann nach einigen Vorträgen fol-
gende Reſolution an: „Jm Jntereſſe der Erhaltung des
Mittelſtandes iſt bei allen Steuern ein ſtaffelförmiges
Aufſteigen derart anzuſtreben, daß Perſonen oder Betriebe
mit größerem Vermögen oder höherer Leiſtungsfähigkeit mit
einem höheren Steuerſatz herangezogen werden als die leiſtungs-
unfähigen kleinen Betriebe. Beſonders ſcheint es unbillig, daß die
Zweiggeſchäfte derart herangezogen werden, daß ſie nicht ſo viel
Steuern zu bezahlen brauchen wie die kleinen Betriebe.“ Damit
war die Tagesordnung erſchöpft.

Der 8. deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag iſt
am Montag abend in Straßburg i. E. durch den Vorſitzenden des
Ausſchuſſes Obermeiſter Plate Hannover eröffnet worden.
Der Geſchäftsführer Dr. Faſold Hannover berichtete über die

vom Ausſchuß gefaßten Beſchlüſſe und Verhandlungen. Die
Handwerkskammer Wiesbaden habe darauf hingewieſen, daß
neuerdings ſeitens der ſtaatlichen und kommunalen Behörden ſich
das Beſtreben geltend mache, der Errichtung von Jnnungs-
ſchiedsgerichten und Jnnungskrankenkaſſen Schwierigkeiten in den
Weg zu legen, weil man befürchte, daß damit den Gewerbe-
gerichten und den Ortskrankenkaſſen Abbruch getan werde. Der
Ausſchuß ſchloß ſich der Anſicht der Handwerkskammer Wiesbaden
an, daß es zu den weſentlichen Aufgaben der Jnnungen gehöre,
derartige Inſtitutionen ins Leben zu rufen. Es wurde beſchloſſen,
eine entſprechende Eingabe zu machen, daß künftig derartige
Schwierigkeiten unterlaſſen werden. Weiter wünſcht die Hand-
werkskammer Wiesbaden, daß bei Konkurſen von Handwerkern
zu Konkursverwaltern geſchäftskundige Handwerker ernannt
werden ſollen. Dieſer Anſicht ſchloß ſich der Ausſchuß an, und
es wurde beſchloſſen, den Antrag in einer Eingabe zu befür-
worten. Die Handwerkskammer Weimar wies darauf hin,
daß bei der Perſonentarifreform die Ermäßigung für Geſell-
ſchaftsreiſen weggefallen ſei. Dadurch würden diejenigen ge-
werblichen Korporationen geſchädigt, welche ſich zur Auf-
gabe gemacht hätten, ihren Mitgliedern durch Jnſtruktions-
reiſen und Beſichtigungen Belehrungsſtoff zu bieten. Der
Ausſchuß beſchloß, bei den Eiſenbahnverwaltungen eine Eingabe
auf Wiederherſtellung der ermäßigten Geſellſchaftsreiſen einzu
reichen. Die Handwerkskammer Bromberg legte dar, daß die
Berufsgenoſſenſchaften weſentliche Tarifermäßigungen bei den
Poſtverwaltungen hätten. Es ſei angebracht, dieſelbe Ermäßzi-
gung ähnlichen Beſtrebungen der Handwerkskammer zuzubilligen.
Auch dieſem Antrag ſchloß ſich der Ausſchuß an. Sodann wurde
beſchloſſen, der Kommiſſion zur Ausarbeitung einer Dentkſchrift
für die Reichsgewerbeordnung die Frage vorzulegen, ob und wie-
weit Meiſter und Geſellen im Prüfungsausſchuſſe als Perſonen,
die ſich in Ausübung eines öffentlichen Amtes befinden, betrachtet
werden müſſen. Der Tätigkeitsbericht wurde darauf genehmigt.

Hierauf erbittet der Ausſchuß Jndemnität für die Etatsüber-
ſchreitungen in den letzten Jahren, die infolge unvorhergeſehenen
Aufſchwungs der Geſchäfte erfolgen mußten. Die Ueberſchreitung
beträgt im letzten Jahre 1455 Mk. Dieſe Jndemnität wurde be
willigt, jedoch die Feſtſetzung des vom Ausſchuß ausgearbeiteten
Haushaltsplanes an das Plenum verwieſen, da ein entſprechender
Antrag der oſtdeutſchen Handwerkskammern vorliegt, die dieſe
Frage nicht mehr dem Ausſchuß überlaſſen wiſſen wollen. Bei der
Feſtſetzung der endgültigen Tagesordnung beantragt Pape (Jnſter-
burg) namens der oſtdeutſchen Handwerkskammern, auf die
Tagesordnung die Frage der Abänderung des S 96 G.-O. zu ſetzen
und zwar zu fordern, daß den Handwerkskammern das Aufſichts-
recht. über die Jnnungen und Jnnungsausſchüſſe überwieſen
wird. Dieſer Antrag wurde von verſchiedenen Seiten als nicht
ſpruchreif bekämpft. Mit großer Mehrheit wurde beſchloſſen, dieſe
Frage einer Kommiſſion zu überweiſen.

Parteitag der Chriſtlichſozialen. Der 11. Parteitag der
Chriſtlichſozialen wurde Sonntag abend mit einer ſtark beſuchten
öffentlichen Verſammlung in Elberfeld eingeleitet. Hofprediger
a. D. Stöcker war wegen ſeines leidenden Zuſtandes am Erſcheinen
verhindert; ebenſo mußte Lic. Mumm aus Berlin wegen eines
dieſer Tage erlittenen ſchweren Armbruches fernbleiben. Das
Ausſcheiden des Grafen Poſadowsky wurde in mehreren An-
ſprachen bedauert. Die Verhandlungen dauern zwei Tage unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit.

Die nationalliberalen Jugendvereine. Der in Kaiſers-
lautern abgehaltene Vertretertag der nationalliberalen Jugend-
vereine nahm eine längere Reſolution an, in der es u. a. heißt:
„Für die Durchführung der nationalen Forderungen, ebenſo wie
für die anderen neuen Aufgaben des Reichs zumal auf ſozialem
Gebiete ſind die notwendigen Mittel durch eine großzügige, ein-
heitliche, mit der bisherigen Schuldenwirtſchaft brechende Finanz-
reform aufzubringen, welche unter Berückſichtigung der beſtehen-
den Reichs- und Landesſteuern die Leiſtungsfähigkeit der Be-
völkerung zum Maßſtabe nimmt. Jndem gleichzeitig auf die Ver-
mehrung der Einkünfte des Reiches Bedacht zu nehmen iſt, iſt bei
dieſer Reform in erſter Linie die progreſſive Reichseinkommen-
ſteuer einzuführen, welche auf die beſtehenden direkten Landes-
und Gemeindeſteuern gebührend Rückſicht nimmt. An dieſe
Reichseinkommenſteuer läßt ſich die Wehrſteuer angliedern. Die
Erbſchaftsſteuer iſt auf Deſzendenten und Ehegatten auszudehnen.
Während von jeder Neubelaſtung der notwendigen Lebens- und
Gebrauchsmittel abzuſehen iſt, ſind zur Ergänzung der direkten
Reichsſteuern indirekte Steuern nur auf Luxusgegenſtände oder
entbehrliche Genußmittel einzuführen oder auszubauen. Dazu
gehört insbeſondere eine Reform der Branntweinſteuer.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat a. D. Karl Wach s

muth zu Halle a. S. der Königl. Kronenorden dritter Klaſſe.
Dem Diviſionsarzt der 8. Diviſion, Generaloberarzt Dr. Meyer,

wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Komturzeichens zweiter Klaſſe
des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären erteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 9. September. „Forſteck“ 6. Sept. nach Hamburg ab.
„Artemiſia“ 8. Sept. von Cuxhaven ab. „Senegambia“ 8. Sept.
Dungeneß paſſ. „Bitſchin“ 7. Sept. auf der Elbe an. „Troja“
8. Sept. Dungeneß paſſ. „Barcelona“ 8. Sept. auf der Elbe an.
„Mecklenburg“ 7. Sept. auf der Elbe an. „Okahandja“ 8. Sept.
von Cuxhaven ab. „Hiſpania“ 8. Sept. von Cuxhaven ab.
„Pontos“ 8. Sept. von Cuxhaven ab. „Hungaria“ 8. Sept. auf
der Elbe an. „Galicia“ 8. Sept. in Djibouti an. „Schaumburg“
7. Sept. von Cadiz ab. „Rugia“ 7. Sept. nach Bahia ab.
„Macedonia“ 7. Sept. nach Baltimore ab. „Patricia“ 7. Sept.
nach Hamburg ab. „Mars“ 7. Sept. in Antwerpen an. „Lome“
9. Sept. in Hamburg an. „Patagonia“ 7. Sept. Ponta Doarnel
paſſ. „Niederwald“ 7. Sept. nach Santander ab. „Hamburg“
7. Sept. von Neapel ab. „Braſilia“ 8. Sept. nach Taku ab.
„Brisgavia“ 8. Sept. von Suez ab. „Meteor“ 8. Sept. von Havre
ab. „Prinz Oskar“ 7. Sept. nach Genug ab. „Scandia“ 8. Sept.
in Aden an. „König Friedrich Auguſt“ 8. Sept. von Coruna ab.
„Salamanca“ 8. Sept. Dover paſſ. „Pennſhylvania“ 8. Sept. von
Boulogne ab. „Preſident Grant“ 8. Sept. Dover paſſ. „Aſſyria“
8. Sept. Gibraltar paſſ. „Blücher“ 8. Sept. in New-ork an.
„Croatia“ 8. Sept. in Havre an. „Sithonia“ 8. Sept. Beachhy
Head paſſ. „Sardinia“ 8. Sept. in Colon an. „Dortmund“
5. Sept. von Las Palmas ab. „Bavaria“ 6. Sept. von Havana ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 9. September. „Zieten“ heute von Port Said ab. „Gera“
geſtern Dover paſſ. „Main“ heute Prawle Point paſſ. „Mainz“
vorgeſtern in Havanng an. „Göben“ heute in Hongkong an.
„Prinz Eitel Friedrich heute in Hongkong an. „Kaiſer
Wilhelm II.“ heute von Plymouth ab. „Friedrich der Große“
geſtern in Bremerhaven an. „HYorck“ vorgeſtern in Adehn an.
„Schleswig“ geſtern von Neapel ab. „Roon“ vorgeſtern von
Gibraltar ab. „Großer Kurfürſt“ geſtern von Cherbourg ab.

Weoermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 9. September. „Erna Woermann“ geſtern von Madeira
ab. „HFenriette Woermann“ Sonnabend von Swakopmund ab.
„Hans Woermann“ geſtern in Duala eing. „Anna Woermann“
geſtern Dover paſſ. „Lothar Bohlen“ geſtern Oueſſant paſſ. „Kurt
Woermann“ Oueſſant paſſ.
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nGrosse Inventar-Auſction
Törton b. Dessau, Bahnſtat. Deſſau u. Haideburg.

Wontag, den 16. September d. Js.,
von vormittags Uhr ab

ſollen auf dem früheren Paul Rölius'ſchen Gute in
Törten das ſämtliche lebende und tote Wirtſchafts-Jnventar und
Vorräte öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als:

5 hannoverſche u. belgiſche Wagenpferde,
5 12jährig, darunter 1 ſehr ſchöne tragende
belgiſche Stute, 1 erſtklaſſiges halbjähr. Stutfohlen
(belgiſch-engliſche Kreuzung), 2 Zuchtbullen,
14 Kühe, teils friſchmelkend, hochtragend und
tragend, 10 Stück Jungvieh, alles oſtfrieſiſches
Vieh, teils importiert, teils Nachzucht, 9 große
und 3 kleine Schweine, ea. 140 Hühner,
8 Enten und einige Puten, 4 Stück 3“
und 4“ Ackerwagen, kl. Wagen, 2 Kutſch
und 1 Zerbſter Wagen, 1 Renn- u. 2 Laſt
ſchlitten, 1 Getreide- und 1 Grasmäher,
1 Dreſchmaſchine mit Reinigung, 1
Reinigungsmaſchine, Windfege, Trieure,
1 Schrotemühle, Kartoffelerntemaſchine,
1 Rechen, 2 Häufelpflüge, 1 Jgel,
1 Rübenſchneider, 1 Hackmaſchine, eine
Wieſenegge, 3 Geſpann eiſerne Eggen,
3 Geſpann Holzeggen, 2 Sackſche Pflüge,
dazu 2 zweiſcharige Körper, 2 Holzpflüge
mit Karren, 1 Ringelwalze, 1 dreiteilige
Walze, 1 Kultivator, 3 Krümmer,
2 Häckſelſchneider, 1 Zentrifuge, 1 Milch-
kühler, 1 Buttermaſchine, 1 Viehwage,
1 Dezimalwage mit Gewichten, Il Reihen-
zieher zu Kartoffeln, 1 Untergrundkörper
(Bippart), 1 Hebe mit Ketten, 1 Winde,
Milchtransportkannen, Kleerenter, drei
Kutſchgeſchirre, 7 Ackergeſchirre, I Reit-
zeng, 1 Partie Dünger und verſchiedene zur
Landwirtſchaft gehörige Gegenſtände.

Die auf dem Felde ſtehenden Rüben und
Kartoffeln werden nach dieſer Auktion an Ort
und Stelle verkauft.

Sämtliches lebende und tote Jnventar befindet ſich in n
ganz vorzüglichem Zuſtande. Der Verkauf des Viehes be-
ginnt um 1 Uhr.

Nach beendeter JnventarAuktion findet im Spar
ſchen Gaſthofe daſelbſt der Verkauf des ſehr ſchönen
Stammhofes mit 1I1 Morgen Garten ſowie
der Acker- und Wieſenpläne in ganzen Plänen
oder einzelnen Parzellen ſtatt.

Ein Ackerplan von ca. 10--12 Morgen, dicht an der Chauſſee
und Bahn gelegen, eignet ſich ganz vorzüglich als Bauplatz zu einer
Fabrikanlage oder Gärtnerei. Wir ſind auch ſchon am 15. d. Mts.
nachmittags im obengenannten Gaſthofe anweſend, um mit Re
flektanten Rückſprache zu nehmen. Vom 5. September cr. ab iſt
unſer Vertreter Emil Schulze im Rölius'ſchen Gaſthofe an-
weſend, um das

Getreide, Stroh, Heu und Kartoffeln, ſowie
die Hühner zu verkaufen.

Kaufliebhaber werden hierdurch ergebenſt eingeladen. 2193
Zahna, den 5. September 1907.

Wilh. u. Alb. Friedrich.

Verkäuflich:
Prachtvolles Gut

in der Elbaue der Provinz Sachſen,
ca. 1050 Morgen in hoher Kultur befindlicher Primaboden in
einer Fläche. Jn beſtem Zuſtande befindl. reichl. tot. u. lebend.
Jnventar. Jntereſſante Jagd. Großer, bequemer, ſyſtematiſch
angel. Hof, mit großen, guten, nur maſſiven Gebäuden, hoch-
herrſchaftl. ſchloßartiges Wohnhaus. Faſt vollſtändige
koloſſale Ernte? Feudaler Landſitz in der Nähe von Kreis-,Gymnaſial- u. Garniſonſtadt (Jnf., Art., Kav.). Bequeme Ver
bindung nach Berlin, Magdeburg, Halle, Leipzig, Dresden. J

Anfragen unter H. P. 14 durch Rudolf Mosse

Magdeburg. (2212

S

Verkfäuflich
wegen Todesfalles ſehr preiswerte

ländliche Beſitzung

Tiergartenſtraße 7
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete
für eine Familie, mit Garten, per 1. Oktober 1907 zu vermieten

S. Villa S
oder zu verkaufen. Näh. Julius Becker. Martinsberg 9.
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Ausſchreibung.
Die Erd u. Maurerarbeiten

einſchließlich Lieferung von Kalk,
Sand und Kies für den Neubau
der Feuerwache im Süden, Ecke
Lauchſtädter- und Liebenauerſtraße
ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 20. Septbr. 1907,
vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 37 des Hoch
bauamts zur Einſicht aus, woſelbſt
auch vie Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 9. Sept. 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

ſie menIch ſuche ein Rittergut bis
zu 1000 Mrg. gut. Mittelboden

X ſof. zu kaufen oder eine größ.
Rittergutspachtung. Größ. An
zahl. kann ſof. geleiſtet werden
und bitte um genaue Offerten.
C. Rummelt, Halle a. S.,

Laurentiusſtr. 12, II.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei 1815

H. Langrock Nachf.,

259000000

e

e
v

Rheinische Dampfkessels

Büttner's
Schmnellumlaufkessel

Maschinenfabri
2 mFJ

üttner ne

Mittelſtraße 1.

V

Ia. Reſerenzen. Billig und gehnell.

Bau-Projekte,
BRau- Polizei-Zeichnungen,

sowie zämtl. techn. Arbeiten unter Garantie d. Genehwigung.

Uebernahme sämtl. Bauausführungen,
Neu- und Umhbauten, sowie Reparaturen

Spezialität: Sohwammhbeseltigung, Trockenlegung feuohter Wände.

Richard Plato,
eder Art.

Architekt,
anckeplatz 3.

[2197

aeclagogium r
Blankenburg-Harz,

Berechtigung J
zum

ein. frei.
Dienst.

V

GasbeleuchtungsGegenſtänd

ha rtt bill Aug. Haberlan

Meßmuſter von

Engros Meſſe

J ſtraße 31.

der Leipziger

Gr. Stein-

o Hoflieferant
Sang her ſbefe

Täglich friſch dur mein
R Plakat bekannte Bäckereien

r und im Fabrik Verkaufs
lIokal 7--12 und 2-7. Uhr.Th. Franz, de

Telephon 908. Depeſchen Hefenfranz. 12171

l UIentbehrſieh für Jode famiſſe h

erberg-
S

7

wenam Kathhausein

Gegr.

Boonekamp

n e mR unöfstezibßrenr
a des Kalsers und Königs Wihein I.

NBERG am hiederrhein

i 4846,
Anrwkanni bester Bifterlikör

29, Preis-Medaillen]

n. i
Gegen Gicht, Rheumatismuos, Blagen-; Fieren u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

S

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
ApotheKen und Drogerien. [2169

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße
altes Gold und Sliher

e
Wer

gl

c

Richard Kiedel,
Maschinenbau- unch
Reparatur Anstalt,

Loipzig-R.,
Senofelder-Str. 4 Telephon 2504

ewpßeblt zich zu Revisſonen und Reparaturen von Motoren,
Damprfmaschinen etc. aller Systeme.

Lieferung neuér, sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter Notoren,
Moderne Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.

Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.
Lager Von atzteilen für Motore. Motoren- und Maschinen-0el,

const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für NMasehinenbetrieb.
Prompteo Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter roeller Garantie

Wegen Todesfall des Beſitzers iſt

Reſtaurant

mit 9 Morgen großem Garten,
früherer Rittergutspark, zu
verkaufen. Nähere Auskunft
gibt die Geſchäftsſtelle des Haus-
und Grundbeſitzer- Vereins
2185] Aſchersleben, Markt 6.

Kleine Zesitzung
auf Rügen, ca. 178 Mrg. groß,
durchweg erſtklaſſiger Boden, ſehr
hübſch am Waſſer geleg., Dampfer-
verbindung mit Strolſund, ſofort
zu verkaufen. Forderung Mk.
120 000, Anzahl. Näh. durch
Adolf Behrendt, Stralſund.

,„F 7Gaſchof mit Landwirtſchaft

in guter Lage zu kaufen geſucht.
Offerten unter Z. m. 1I58 an
die Exped. d. Ztg. [2222
Schiebekiſten u. Pappkartons,

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Provinzial Obſtgarten

Diemitz
liefert frei Halle 5 kg-Pakete

feine Tafelbirnen
zum Preiſe von Mark 2,00

inkl. Verpackung. 2201

Selten. Gelegenheitskauf.
Einige geſpielte Pianinos von

Feurich, Jrmler, Schiedmayer c.,
vorzüglich erhalten, für 250 bis
500 Mk. verkäufl. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Eine noch gute e

entrifuge, o
tündl. Leiſtung, verkauft billig

Rob. Kreissler, Zörbig.

n Rübenheber
(Patent Laaß u. Co.) billig zu
verkaufen. (218

Halleſcheſtraße 38.

Zur Saat empfehle
ab Station Ermsleben od. Hettſtedt

Petkuſer Roggen
1. Abſaat von Originalſaat,
100 kg 25 Mk., 1000 Kg 240 Mk.

Rittergut Horbeol
b. Abberode, Mansf.-Geb.Kreis.
2146] Ed. Qmastho.

Hundekot kauft fortwährend
Rudolf Winzer, Gerberei, Spitze 2.

Berühmte und beſtbewährte

Pulver
gegen

Durchfall der Kälber
25 St. 3,50 gegen Poſtnachnahme
empfiehltalte privilegierte Apotheke,

Kempen, Poſ. Teleph. 16.
Beſtd.: Zn. oxyd. Camph. Pb. acet.

Ac. salio. [2184
Adreſſe aufbewahren,

Eine dunkelbraunehannöverſche Stute,
1,74 m, 5jährig, ſicheres Wagen
pferd, garantiert fehlerfrei, weil
überzählig, zu verkaufen. [2203

535 ein KReitpferd
für ſchweres Gewicht, ca. 1,75 m gr.

Schröder
Domäne Gräfentonna(Herzogtum Gotha).

17 junge Bullen
zur Maſt, geſunde, kräftige Tiere,
8--11 Ztr. ſchwer, gibt ſofort ab

Rittergut Wilhelmsthal,
Stat. Kl. Wuſterwitz (Genthin).

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt-
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1599halt 400n Stroh,
jeden r Häckſelſchneiden
mit eigenen Maſchinen kauft gegen
Kaſſe Max Liesecke, Berlin,
Gottſchedſtr. 38. [2204

Stroh,
alle Sorten gepreßt und un-
epreßt, ſuche zu kaufen. Auf

unſch ſtelle Dampfpreſſe und auch
Dampfhäckſelmaſchine mit Motor.
Gottlieb Riemann, Magdeburg.

Fernſprecher 3443. [2205

Perlangte Perſonen.

Lebensverſicherungs Aktien
Geſellſchaft, welche auch Kinder

2189 verſicherung betreibt, ſucht
Wanen v Merſeburg a. S., eneral- Agenten und

Inſpektoren
mit feſtem Salair, Speſen und
Proviſion baldmögl. zu engagieren
Tüchtige Agenten u. auch Herren,
die ſich ſonſt der Branche widmen
wollen, werden gebeten, ſich unter

W. 421 an GerstmannsAnnonc.-Bur., Berlin W. 9
zu wenden. [2210

lerdingen a. Rhein.
Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
[Dasserreiniger

Treibriemen.
Erſtklaſſige rhein. Riemenfabrik
ucht für den hieſigen Bezirk einen
urchaus routinierten [2196

S Vertreter, S
der bei der Jnduſtrie gut ein-
geführt iſt, gegen hohe Proviſion.
Offerten unker Z. 155 an
die Exped. d. Zig.

Verh. Jnſpektor, nicht über
40 J., für ein 80 Acker groß. Gut bei
Leipzig (Frau muß in der Wirtſch.mit tätig ſein, keine erwachſ. Kinder

zu Hauſe), Verwalter für Hof u.
eld, Hofmeiſter, Aufſeher, Guts
ärtner, Kutſcher, Diener, Schmiede,
tellmacher, Spiritus Brenner,

Schafmeiſter für Bochkſchäferei,
Schweizer, Schweinemeiſter, Kuh
melker, Ochſenfütter., Knechte, Tage
löhner, Landwirtſchafterin., Kinder

ärtnerin. I. u. II. Kl., Hausmädch.
ind. Stellg. Friedrich Grosse

Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

II. Perwalter,
junger, tüchtiger, energiſcher, per
1. Oktober gen. Geſuche mit
Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſpr.
wolle man ſenden an [1901

gRittergut Plaußi
bei Leipzig.

Suche zum 1. Oktober einen
an Tätigkeit gewöhnten

jüngeren Perwalter.
W. GoldaeKer,

Einsdorf, Poſt Wolferſtedt.
Verh. Oberſchweizer für

große u. kleine Ställe plaziert
noch zum 1. Oktober in 8
Stellen [2055Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.
Geſucht wird zum 1., 10. a. e.
ein tüchtiger [2125berſchweizer,
welcher Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche einzureichen hat,
und ein zweiter Verwalter,
r und mindeſtenszweijährige a in intenſiver
Rübenwirtſchaft Bedingung. Ge

Mk. Perſönliche Vor
ſtellung nur auf Wunſch. [2125

Tuchen, Oberamtmann,
Oldisleben.

Marmeladenkocher geſucht.
Eine mittlere Marmeladenfabrik

ſucht per bald einen durchaus
erfahrenen Marmeladenkocher.
Derſelbe muß an exaktes, flottes
Arbeiten gewöhnt und befähigt
ſein, dem Arbeitsperſonal vorzu-
ſtehen. Bei Zufriedenheit dauernde
und angenehme Stellung. Aus
führliche Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Zeugnis-
abſchriften unter Z. K. 156 an
die Exped. d. Ztg. [2202

Suche zum 1. Oktober 07

jungen Mann
als Lehrling in meiner ca. 450 Mrg.

u u Penſion nachebereinkunft. M. Reieh, Weſt
greußen bei Greußen. [2077

Suche zum Oktober einen

Futterknecht,
nüchtern und zuverläſſig, der mit
ſeiner Frau milchen kann. [2151
Gustav Lüders, Ottleben.

ten 0ote wart
in Go udber 1. Oktober eine

tüchtige, flotte

Verkäuferin
geſucht. Branchekundige werden

orzugt. Offerten unter A.Rudolf Mosse, Gotha erbet

Zum 1. Oktober junges Mädchen

as Mamſell
eſucht. Gehalt nach UeberAnkunft Milch geht zur Molkere

Koehler, 2200Schackſtedt bei Sandersleben.
m

Perſonen-Augebote.

Verheirateter Landwirt in
den mittleren Jahren, z. Zt. in der
Stadt wohnhaft, welchem prima
Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht
Beſchäftigung ſei es durch Ver
tretung oder Adminiſtration. Geſſ.
Anfragen erbitte unt. Z. S. 153
durch die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Okt. Stellung als
weitüchige Derwalter

unter Chef. Einj.Freiw.-Zeugn.
wei Jahre Praxis in intenſ.
übenwirtſchaft. K. Schmiät,

Rittergut Gr.-Kayna bei
Frankleben. [1993

Verwalter.
Für einen jungen Mann, der

ſeine Lehrzeit am 1. April beendet
und von da ab bis iegt als Ver
walter in hieſiger ca. Morg.großen Wirtſchaft tätig geweſen it

ſuche per 1. Oktober Stellung
als Verwalter. Jch kann den
ſelben in jeder Beziehung nur
empfehlen. Offerten u. Z. J. 1ä7
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Verwalter, heut
Stellg. Geh. nach Uebereinkomm.Gefl. ff. u. H. 31 an Kaasen-

stein Vogler A.-G., Merſeburg.
24jähr. verh. Kuhfütterer,

Mann und Frau gute Melker,
ſucht 1./10. Stelle i. Hall. Gegend d.
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Fräulein, Anf. Aber, ſelbſt. in
Kochen u. Haush., Näh. u. Ausb,
ſ. 1. 10. Stellg. in Haus.
Off. erb. L. Teuohert, Königſtr. 121.

Plätterin Leine ehe

Mietgeſuche.
Geſucht zum 1. 4. 08 oder 1. 7. 08

für einzelne ſhöältere Dame lhöne Wohnun

nach dem Norden, Mühlwegviertel,
7——8 Zimmer, Baderaum, Mädchen
ſtube und reichliches Zubehör, auch
Garten zur alleinigen Benuzung,
I. Etage. Gefl. Off. ſind einzureichen
an das Baugeſchäft Graul sen.,
Merſeburg a. S., Teichſtr. 2/4.

Ein kleines möbl. Zimmer
mit voller Penſion wird für
einen geb. jung. Mann (Bank-
anwärker) in der Nähe des
Martinsberges zum 1. Okt. er.

ff. mit Preiseſucht. Gefl.
und Familienſtand ſind

bis z. 12. d. M. an J. Ernst
in Friedland in Mecklenburg
zu richten.

Geldverkehr.

25 000 Mk.x

x

auf I. Hypothek vom Selbſt
X
x

darleiher geſucht. Offert. unter
B. 0. 5401 an Rud. Mosse, Halle.

45 000 Mk.
Selbſtdarl. geſucht. Offert. unter
a. I. Hyp. jetzt od. ſpäter vom

N. 5400 an Rud. Mosse, Halle.

17000 Mk.
re

S erbteilungshalber 1. Oktober
ucht. Brandkaſſe 37 000 Mk.Sſup unt. B. M. 5399 an

X Rud. Mosse, Halle.
Fünſtige Kapitalanlage!
Zur Abfindung eines Teilhabers

werden von ſehr lebe gabe
Mk. 30 606 geg. Sicherh. u. hohe

infen, evtl. Gewinnant. geſucht.
efl. Off. u. G. 7855 an Haasep-etoin Vogier A.-G., Halle a. S. erb.

W Junger Kontoriſt Wo
mit guter Handſchrift u. Steno-
graphiekenntn. per ſof. od. 1. 10. 07
geſucht. Off. erb. unt. „Kontoriſt“
an d. Exped. d, Wittenberger Tage
blattes, Wittenberg, Bez. Halle.

Suche zum 1. m
welche inMamſell, bürger-

licher Küche und Milchwirtſchaft
erfahren iſt. A. GoldackKer,
Rttgt. Zöberitz, Poſt Tannepöls.

ſ.h
icherh. ttgeh. eſcke en nF. 7854 an Haasenstein

Aogler A. G. Halle a. S. erb.
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